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Des Charfreitags wegen erſcheint die 
nüchſte Uummer dieſer Zeitung Sonnabend 
Nachmittag 5 Uhr. 


Deutſchland. 

Berlin, 12. April. Der Bundesrath 
— heute um 1 Uhr Nachmittags im Reichs⸗ 
anzleramt unter Vorſitz des taatsminiſters 
Delbrück eine Plenarſitzung. Nach den einleiten⸗ 
den Geſchäften wurden Vorlagen betreffend die 
Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben ꝛc. der 
Landesverwaltung von Elſaß⸗Lothringen für 1874, 
ferner den Entwurf eines Geſetzes über die Schon⸗ 
zeit für den Robbenfang den Ausſchüſſen über⸗ 
wieſen. Ebenſo wurde cken mit einem, An⸗ 
trage, betreffend die Anrechnung der Gemeinde⸗ 
dienſtzeit eines Poſtunterbeamten bei ſeiner Pen⸗ 
ſionirung, mit Ausſchußanträgen betreffend die 
Vertheilung des Münz⸗Prägematerials für 1876; 
die Ausprägung von Zwei⸗Mark⸗Stücken und die 
Au e von 58 der Thaler⸗ 
währung. — Ein mündlicher Bericht des Zoll⸗ 
und Stenerausſchuſſes über eine Eingabe 
wegen Aufſchiebung der Anwendung des Bundes⸗ 
rulhabeſch uſſes, betreffend die Tarifirung von grauer 
Packleinwand und die Vorlegung einer Eingabe 
machten den Schluß. — In 8 ſpateſtens in 10 
Tagen iſt noch eine Plenarſitzung des Bundesrathes 
u erwarten, welche, wie wir bereits mitgetheilt 
aben, z mit den Beſchlüſſen des Juſtizausſchuſſes 

inſichtlich der Juſtizgeſetze wird zu beſche 
aben. He mochte indeſſen eine längere Baufe 
in den Plenarſitzungen eintreten, da der Präſident 
des Reichskanzleramts Staatsminiſter Delbrüch 
noch vor Ablauf dieſes Monats einen längeren 
Urlaub antreten wird. Er gedenkt denſelben, wie 
man hört, ähnlich wie im vorigen Jahre im Aus⸗ 
lande und diesmal a in Frankreich und 
England zu 2 er Director im Reichs⸗ 
kanzleramt Geh ath Eck wird ſeine Vertretung 
übernehmen. — 64 der großherzoglich heſſiſche 
a Thee Geh. Legationsrath Hoffmann iſt 
r Theilnahme an den Bundesrathsgeſchäften 
ierher gekommen. 
— Der Commiſſion des Deutſchen Handels⸗ 

ges aui Beratht de ab 


Berathung 


äftigen 


Handelskammern, Corporationen wie eir 
werbtreibender zugegangen. Weitere 
können nur noch Berückſichtigung finden, wenn ſie 
in den allernächſten Tagen eingereicht werden, da 
die gewaltige Arbeit der Zuſammenfaſſung und 
Bearbeitung ſpäteſtens Ende dieſes Monats dem 
Reichskanzleramt fertig abgeliefert werden muß. 
— Objectiv beleidigende Aeußerungen, 
welche zur Ausführung und Vertheidigung von 
Gerechtſamen gemacht ſind, ſtellen ſich dann als 


— nn nme nennen nennen imuminn steel 
Die Marlitt und ihr Leſerkreis. 

i Fun einen Autor von beſchränktem Schaffens: 
vermögen oder überwiegend praktiſcher Dichtung 
iſt ein „glücklicher Einfall“ mitunter ein wahres 
Unglück, und nicht für ihn allein, auch für 1 
Leſerkreis. zen. ein Unglück nur im Sinne 
äſthetiſcher Demoraliſation, nicht in 9e Ein des 
äußern Erfolges, denn mancher „glückliche Einfall“ 

lach ſo dankbar, wie der Kabeljau in 
ruſſiſchen Klöſtern, der während der ſechswöchent⸗ 


on Faſtenzeit täglich nur ein klein wenig anders h 


ereitet, immer unter neuem Namen den Tiſch 

er Mönche ziert, ihren Appetit reizt und befriedigt. 
Wie der lolerkoch ſeinen Fi 10 ſervirt auch der 
Autor ſeinen glücklichen Einfall mit den gering 
fügigſten Varianten immer wieder als ein Neues, 
da aber doch die Gourmandiſe des Leſepublikums 
entwas entwickelter iſt als jene der ruſſiſchen Mönche, 
ſieht er ſich um der nöthigen Abwechslung willen 
oͤthigt, zu den pikanten Zuthaten um jeden 
reis, auch jenen der Wahrheit, Zuflucht zu nehmen, 
ſo ſich jet und feinen Leſerkreis im feineren 
Sinn des Wortes demoraliſirend. Was im ur— 
ſprünglichen Wurfe eine — oder minder gelungene 
menſchliche Geſtalt a en, wird alsbald zur 
Modellpuppe, deren ſtarrrohe Umriſſe nur dazu 
dienen, möglichſt effectvoll drapirt zu werden, und 
reicht auch dies nicht mehr aus, ſo werden ihr die 
Glieder gewaltſam verrenkt, um neue und eben 
durch ihre Unnatur umſo greller wirkſame Effecte 
zu x ; 
ieſes Verfahren wird nun von B. W. in der 
„Preſſe“, als das von der Marlitt in ihren Romanen 
beobachtete, wie folgt, nachgewieſen. Dem männ⸗ 
lichen und dem weiblichen Typus, den ſich die 
Marlitt für ihre Hauptgeſtalten geſchaffen, bleibt 
ſie mit bedauerlicher Unwandelbarkeit treu, ihn bis 
ut Carricatur ſteigernd. Da iſt das junge, vom 
ßern Leben gänzlich unberührte Mädchen, das 
aber dennoch in ſeinem Starrköpfchen alle Lebens⸗ 
den ige birgt, in ſeinem unverdorbenen Empfinden 
den ſichern Compaß für alles Rechte und Hohe 
beſitzt und in der Herbigkeit jugendlicher Idealität 
kampfesmuthig in die Welt tritt. Ein präch⸗ 
ti und bis auf die innerlich geoffenbarte 
Lebenswahrheit auch ganz lebensberechtigter 
Charaktergrundriß, wenn er mit leichter Hand Fin 
ausgearbeitet wird. Zur leichten zei aber fehlt 
der Marlitt der Humor, der die mildernden Mezzo⸗ 
tinten ſchafft. Ihre Heldinnen ſind abwechſelnd 
kleine Mädchen oder Heroinen, ſie klappern mit 
dem Holzſchuh der Naivität oder mit dem Kothurn, 
ſie klappern fortwährend. Nicht minder 


iger 


ei allen Kaiſerlichen 
Petitzeile oder deren Raum 20 3 — 


Freitag, 14. April. 


oſtanſtalten 
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ſtrafbare . dar, wenn aus der Form 
derſelben, oder aus den Umſtänden, unter denen ſie 
eſchehen, die Abſicht zu beleidigen hervorgeht, wenn 
Id, mit anderen Worten, in der an fich berechtigten 
SEN OTHER und Vertheidigung von Gerecht⸗ 
ſamen, die Abſicht der Beleidigung ee Er: 
kenntniß des Obertribunals vom 7. März d. J. 

— Die „Fr. Deutſche Schulzeitung“ theilt 
mit, daß in Preußen 4508 Lehrerſtellen nicht 
ordnungsmäßig beſetzt ſind, ſo daß, wenn man 
60 Kinder auf Eine Lehrkraft rechne, 270 480 Kinder 
keinen ordnungsmäßigen Unterricht haben. 

— In der morgen ſtattfindenden außerordent⸗ 
lichen öffentlichen Sitzung der hieſigen Stadt⸗ 
Verordneten-Verſammlung wird es auch über den 
von einem Ausſchuſſe der letzteren über den Ent⸗ 
wurf der neuen Städteordnung erſtatteten 
Bericht zur Verhandlung kommen. Die Stadt⸗ 
verordneten haben zwar abgeſondert von dem Ma⸗ 
ace den Entwurf berathen, doch hat den Ver⸗ 
handlungen ein Commiſſar des Magiſtrats, der 
Stadtkämmerer Abg. Runge, vorgeſeſſen. 

— Nach der ſoeben erſchienenen Rednerliſte 
aus der letzten e des Reichstages, welche 
vom 27. October bis 10. Februar gedauert hat, 
haben in den 51 Sitzungen der Seſſion das Wort 
ergriffen: der Abg. Windthorſt 79 mal, demnächſt 
Lasker 61, Reichenſperger (Crefeld) 53, Grumbrecht 
47, Wehrenpfennig 46, v. Schwarze 45, Rickert 42, 
Oppenheim 41, Richter (Hagen) 30, Bamberger 28, 
Duncker 27, Sonnemann 25, Freiherr v. Maltzahn⸗ 
Gültz 21, Buhl und Lucius je 20, Thilo 19, 
Hänel, Freiherr v. Minnigerode und Nieper je 
18, Berger, Kapp, Freiherr v. Rabenau und 
Schmidt (Stettin) je 17, v. Kardorff 15, Acker⸗ 
mann, Bebel, v. Benda, Beſeler, Eberty, Franken⸗ 
burger, Löwe, Miquel, Freiherr v. Schorlemer, 
v. Schulte, Schulze⸗Delitzſch, Siemens, Simonis, 
Websky, Weſtermayer, Winterer und Zinn je 14 
bis inel. 11 mal. Im Ganzen betheiligten ſich 
159 Abgeordnete an der Debatte, alſo etwas über 
ein Drittel der Reichstagsmitglieder. 

Dresden, 10. April. Die Zweite Kammer 
berieth heute über eine die ae ue eines 


Bibelauszugs in den Volksſchulen betreffende 


Petition des allgemeinen ſächſiſchen Lehrervereins 
7 h 0 ei f 6 De 9 9 


taatsregierung d 9 
or Hofmann in Leipzig ausgearbeiteten 
bibel zu verlangen, mit großer Mehrheit 
dem Antrage der Majorität der Deputation an, 
welcher in der Hauptſache darauf hinausgeht, mei: 
tere Erörterungen dieſer ele bez. unter Befra⸗ 
gung der Bezirks⸗Schulin 178 1 zu Fern len 

Frauſtadt. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde über die hier in Ausſicht genom— 
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es In⸗ und Auslandes angenommen. — 


(Morgen⸗Ausgabe) 
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u F. ale n Rlichen dh. erſcheint Re 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
un 
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mene Errichtung einer landwirthſchaftlichen 
Mittelſchule debattirt, nachdem einige hierauf 
bezügliche, vom Landesökonomie⸗Director Lehmann 
auf Nitſche eingeſandte Schreiben nebſt einem Etat 
der Marienburger landwirthſchaftlichen Mittelſchule 
den Verſammelten mitgetheilt worden. Bürger⸗ 
meiſter Matſchke eröffnete der Verſammlung, daß 
nach einer vom Director Lehmann, welcher ſich 
ganz beſonders für die Errichtung einer derartigen 
Anſtalt am hieſigen Orte intereſſirt, eingegangenen 
Benachrichtigung ſchon in den nächſten Tagen ein 
Miniſterialrath aus Berlin hier eintreffen wird, 
um mit den ſtädtiſchen Behörden zu conferiren und 
einen beiderſeits günſtigen Abſchluß zu erlangen. 


Aus dem Serangthum Lauenburg, 
Ei 995 Ritter⸗ und Landſchaft iſt auf den 


zu einem . e ER Land⸗ 
tage zuſammenberufen. Die Tagesordnung weiſt 
zur Zeit nur zwei Punkte von Intereſſe auf: Ein 
Schreiben des Landrathsamts, betreffend die Auf⸗ 
bringung der Koſten für Herſtellung einer Fahr⸗ 
bahn für Fuhrwerk bei Anlegung der neuen Eiſen⸗ 
bahnbrücke ice Lauenburg und Hohnsſtorf, 
und ſodann ein Schreiben derſelben Behörde, be⸗ 
treffend die von der Landesvertretung beanſpruchte 
Suliderung, bezüglich derjenigen Entſchädigungen, 
welche den übrigen Kreiſen des Königreichs Preußen 
für neu übernommene Laſten aus 255 Staatskaſſe 
zufließen. Zu letztgedachtem Punkt mag Folgendes 
zur Erläuterung dienen. Bei Gelegenheit der Be⸗ 
rathung über das Einverleibungsgeſetz ſtellte der 
Abgeordnete Berling den Antrag, es möge für 
Annahme des Staatsvertrags, betreffend die gegen⸗ 
ſeitigen erden enz Ie zur Bedingung ge⸗ 
macht werden, daß Entſchädigungen, welche den 
übrigen Kreiſen, nach $ 70 der neuen Kreisord⸗ 
nung, für zu übernehmende neue ae aus der 
Staatskaſſe zufließen, im gleichen Maße auch dem 
lauenburgiſchen Landes-Communal⸗Verbande bei 
Uebernahme ſolcher Leiſtungen gewährt werden 
ſollen. Der Antrag wurde von Ritter⸗ und Land⸗ 
ſchaft zwar angenommen, die 1 Staats⸗ 
regierung dahingegen hat ihrerſeits dieſe Stipu⸗ 
lation für unannehmbar erklärt. Das obengedachte 


ſichtlich dazu Bene ein, der Ritter⸗ und Land⸗ 
chaft in dieſer Richtung di tive der Staats⸗ 
taatäret \ g annehmen werde, da 
die Setteffende Beſtimmung ſich lediglich auf den 
§ 70 der neuen Kreisordnung gründet, dieſe aber 
5 Z. weder für Schleswig⸗Holſtein noch für Lauen⸗ 
urg gilt, und es ſich nicht wohl empfehlen kann, 
daß die Staatsregierung in einem Staatsvertrage 
in obiger Richtung ſich im Voraus bindet. Ritter⸗ 
und Landſchaft wird den Punkt Fünen als Be⸗ 
dingung feſthalten, wie denn auch ihr Committirter, 
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deren Hochſinn ſtets von einer Enttäuſchung um: 
wölkt iſt, entweder von einer Kaste ee oder auch 
nur der negativen: die blaue Blume noch nicht ge⸗ 
Tannen zu haben. Starr und ernſt bis jr Düſter⸗ 
heit ſchreiten ſie durch das Leben, als hart und 
erbarmungslos verſchrien, aber nur von unbeug⸗ 
ſamer Gerechtigkeit und in ihrem innerſten Innern, 
wie ein unwegſamer Gebirgskeſſel einen blauen 
See, Gemüthstiefe bergend. Das ſind lauter 
ommes incompris, männliche Sphinxe, deren 
Räthſel ſchon manches ſchöne Weib vergeblich zu 
löſen geſucht zu ſeinem eigenen Verderben, und das 
fi) den heroiſchen kleinen Mädchen, die den ver- 
meintlichen Tyrannen tapfer abkanzeln, bis ſie ihm 
in die Arme ſinken, ganz von ſelber offenbart. 
Dieſem 5. Geer Som dient ſtets ein weib⸗ 
licher böſer Golo der ſchlimmſten Sorte, ein Ge- 
ſchöpf, des gewöhnlichſten menſchlichen Empfindens 
bar, zur Folie und ein e re n 
von einem Manne, der ſich unter der Verlockung 
oder dem Druck der Umſtände mitunter auch zur 
Schurkerei erhebt. Das ſind die vier Figuren, die 
Baal unverändert den Kernpunkt der Mane n 

omane bilden. Auch die Formel, in der dieſe 
Elemente zuſammengeſtellt ſind, iſt ſtets dieſelbe. 
Innerlich ſchroff erhebt ſich das Mädchen gegen den 
äußern Druck und befreit dadurch den äußerlich 
chroffen Mann von dem innern Drucke, der au 
ihm laſtet. Die Figuren wie die Maſchinerie, 


9 imponirend geſtaltet ſie nr Helden, 


— 


welche ſie in Bewegung ſetzt, in von ſo plumper ſi 


Erſtaunen ſetzen müßte, ließe ſie ſich nicht dadurch 
erklären, daß der Zauber, welchen die Marlitt au 
einen jo weiten Kreis ruſſiſcher Mönche übt, in dem 
Herbeiführen pikanter Situationen liegt. Nicht ihrer 
ash willen, nur zu dieſem effectvollen Zwecke 
chafft fie ihre Geſtalken, unbekümmert, ob ſie den 
Geſetzen der innern Wahrheit, ja nur der Lebens⸗ 
möglichkeit entſprechen, ſobald ſie nur Spannung 
zu 10 vermögen. 


Einfachheit, daß ihre fortgeſetzte ) ai ht in 


— 


ö n m n unniel treten uns die 
typiſchen Figuren noch etwas ungelenk, gewiſſer⸗ 
maßen im Holzſchnitt entgegen. a iſt Nails 
das Marlitt'ſche Mädchen für Alles, das ganz 
ebenſo genau auf den Königsthron wie an den 
Plätttiſch paßt, das voll kindlicher Milde und zu⸗ 
gleich von der Widerborſtigkeit eines Igels iſt, und 
nebſt dem feurigſten Temperament eine Selbſtbe⸗ 
G25 ung beſitzt, die auf ſämmtliche ſieben Weiſe 

riechenlands vertheilt, ihnen immer noch alle 
Ehre — würde. Unter den herben Wahrheiten 


und weiſen Kernſprüchen dieſer kleinen „Fee“ 
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Schreiben des Landrathsamts nun wird voraus- fd 
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der Landmarſchall von Bülow, den Vertrag ohne 
jene Beſtimmung bereits unterſchrieben hat. Wird 
demnächſt die Kreisordnung eingeführt, ſo wird 
es an einer congruenten Beſtimmung von ſelbſt 


nicht fehlen. 
Frankreich. 

XX Paris, 11. April. Der Senat iſt 
ſchon in die Ferien gegangen; er vertagte ſich 
geſtern auf den 10. Mai, nachdem noch in einer 
kurzen Sitzung das Mandat des Vertreters für 
Guadeloupe, des Generals de Lajaille beſtätigt 
worden war. Gegen die Giltigkeit deſſelben hatte 
man eingewandt, daß die Gemeinderäthe von Guade⸗ 
loupe, welche ihre Delegirten zu der Senatoren⸗ 
wahl ſchickten, nicht . rechtmäßig ihre Gewalt 
ausübten. Sie hätten bereits vorher durch andere 
Gemeindevertreter erſetzt werden müſſen und wähl⸗ 
ten nur darum jene Delegirten, weil der damalige 
Marineminiſter de Montaignac ungeſetzlicher 
Weiſe zögerte, neue Gemeinderäthe ernennen zu 
laſſen. Dieſe Situation hätte zu einer längeren 
Discuſſion führen können, aber der Senat ver⸗ 
leugnete ſeine oft bewieſene 3 auch diesmal 
nicht, und umſoweniger, als der General Lajaille 
in ſeiner Rechtfertigungsrede den Rechtspunkt bei 
Seite ließ und an das Gefühl ſeiner Collegen 
appellirte. Mit 169 gegen 114 Stimmen wurde 
die har für giltig erklart. Paris legte alsdann 
ſeinen Bericht über die Amneſtieanträge nieder, 
1 aber zugleich, in Uebereinſtimmung mit 
dem Miniſterium, daß die Amneſtiefrage erſt de⸗ 
battirt werde, nachdem ſie in der Deputirtenkammer 
zur Entſcheidung gekommen. Von allen Seiten 
rief man: „Bewilligt!“ Sogar Victor Hugo that 
keinen Einſpruch, und die Verſammlung ging aus⸗ 
einander. — In der Deputirtenkammer wurde 
Rouher's Wahl in Ajaccio debattirt. Der Be⸗ 
richterſtatter Deves, ein Advocat, der zum erſten Male 
auf der parlamentariſchen Tribüne erſchien, bean⸗ 
tragte die Invalidirung, wobei er ſich hauptſächlich auf 
die Einmiſchung des kaiſerlichen Prinzen ſtützte. Wie 
man weiß, hat der Sohn Eugeniens an die Wähler 
von Ajaccio durch Pietri's Vermittelung einen 
Brief gerichtet, worin er für Rouher und gegen 
en Prinzen Jerome eintritt und 192 ganz als 
dynaſtiſches Familienhaupt geberdete. Eine ſolche 
Kundgebung, meinte Devas, verdi 

urthei ſei nöthig, d 


ferate koſten für die 
riginalpreiſen. 


. Wäh 
nicht die Einmiſchulig eines Prätendenden d 
und daß die Bonaparte keine Dynaſtie mehr bilden, 
welche in Frankreich noch mitzureden hat. Die 
Zuſtimmung der Kammer war ſo unverkennbar, 
daß Rouher es nicht für zweckmäßig hielt, ein 
Wort zu ſeiner Vertheidigung zu sec Er ließ 
mit olympiſcher Ruhe die Angriffe Deves' über 


wandelt ſich der harte, ſtolze, kalte, überſtrenge 
Johannes aus einem rohen Knecht Ruprecht zu 
dem Ideal feſter, aber milder Männlichkeit! Sit 
Felicitas tugenderaß, jo iſt des Profeſſors Mutter 
ihr würdiges Gegenſtück im an In noch etwas 
dilettantenhaftem Eifer, ſcharfe Contraſte zu ſchaffen 
und dem inſtinctiven Bedürfniſſe die Abnormi⸗ 
täten im Charakter der Felicitas zu motiviren, hat 
die Verfaſſerin die Frau einfach schwül in Schwarz 
gemalt. Die alte Mamſell ſelbſt iſt nur ein 
Schemen, ſo unmöglich, wie es ein Theatertheil 
der d en Situationen iſt. Dagegen ſind 
einzelne Momente voll unmittelbarer Empfindung, 
einige Epiſoden⸗Figuren von normalem Bau. Trotz 
noch ziemlich ER En Rs in der Hand⸗ 
habn des Stoffes tritt doch ſchon in dieſem Erſt⸗ 
ingswerke die ſpeculative Eigenart der Marlitt 
hervor: durch kleine pikante Züge und Situationen 
das Heer jener Leſer zu reizen und zu feſſeln, die 
in ihren literariſchen Anforderungen über den an⸗ 
Wende Spannungskitzel des Momentes nicht 
inausgehen. 

In der „Goldelſe“ finden wir dieſelben Ele⸗ 
mente mit weit größerem Geſchicke verwerthet. 
Elſe iſt ganz einfach eine verbefjerte ebe 
Ausgabe der Felicitas, plaſtiſcher ausgebildet und 
wenn auch immer noch viel zu vollkommenheit⸗ 
ſtrotzend, ſo doch relativ lebensmöglicher. Auch 
hier giebt des Mädchens herber Hochſinn den 
Schleifſtein für den männlichen Diamanten ab, der 
ich im Anfang als kalter, harter Kieſel präſentirt, 
um ſchließlich aus tauſend Facetten Empfindung 
Dieſer Wandlungs⸗ 


und Edelmuth zu ſprühen. I 
ıbe der pikanteſten Situationen 


proceß 185 eine Re i 0 
herbei, bei denen der Zufall in gefälligſter Weiſe 
at ſteht. Dank einer, ſelbſt dem 1 abraten 
Bemüthe erkennbaren Fei e der Vorſehung, 
finden ſich die Marlitt'ſchen Helden in allen enk⸗ 
ſcheidenden Augenblicken ganz zufällig an Ort und 
Stelle ein, doch ohne darum die Herzensmißver⸗ 
ſtändniſſe bis vor den letzten Blättern zu löſen. 
Mit weiſer Oeconomie et ie Verfaſſerin die Bös⸗ 
artigkeit hier anf zwei Trägerinnen vertheilt, auf 
Helenens Tante, eine lebensfähige Geſtalt, und die 
ganz unmögliche Bertha, die nur da i um die 
ee Knalleffecte herbeizuführen. Der 
erbärmliche Vetter Helenens iſt recht gut ausge⸗ 
führt, doch ſind alle dieſe Geſtalten äußerlich ge⸗ 
halten, einzig und allein zu effectvollen Grup⸗ 
irungszwecken geſchaffen; nur eine Sigur iſt da, 
bi verräth, daß die Marlitt auch Beſſeres zu 
leiſten, von Innen heraus 10 ſchaffen vermag: 
Helene — das verkrüppelte Mädchen, das auf des 


e 
ſich ergehen. Bei 12 Abſtimmung erhoben ſich 
nur zwei oder drei Deputirte für die Beſtätigung 
Weibes Glück nicht ganz und gar zu verzichten 
vermag, und das Bette, das ihm das Lehen in 
Wirklichkeit bietet, von ſich ſtößt, um ſich in williger 
Blindheit in einer beglückenden Illuſton zu wiegen, 
an deren Zerſtörung es verſiecht, — iſt von der 
wahrſten Innerlichkeit, tief und poetiſch empfunden 
und durchwegs vortrefflich durchgeführt. Es ſcheint 
geradezu unbegreiflich, daß eine riftſtellerin, die 
dieſe Geſtalt zu ſchaffen vermochte, ſich im Uebrigen 
damit 8 Marionetten zu ſchnitzen. 10 
Iſt die En auch ohne pfychologiſchen 
oder künſtleriſchen Werth, ſo zählt ſie doch ent⸗ 
ſchieden zu dem e enen und unſchädlichen 
Genre jener oberflächlichen Unterhaltungslectüre, 
die keinen andern Zweck verfolgt als jenen, dem 
Leſer in bequem ergötzlicher Weiſe die Zeit zu ver⸗ 
treiben. agegen iſt ihre Nachfolgerin, das 
Haideprinzeßchen“, geradezu jämmerlich. nn 
man ſie lieſt, könnte man glauben, wie Hauff mit 
ſeinem „Mann im Monde“ Clauren und wie 
Be Lewald mit ihrer „Diogene“ die Gräfin 
Hahn⸗Hahn, habe hier ein talentvoller Kobold in 
einem Uebermuthe die Marlitt perſifflirt. Dieſer 
Roman iſt ganz einfach mit den Carricaturen der 
in den vorhergehenden Romanen vorkommenden 
erſonen bevölkert. Die Heldin, die von ihrem 
ſiebenten Jahr an keinen Unterricht mehr genoſſen, 
bis zum ſechzehnten barfuß auf der Haide her⸗ 
umgelaufen und an ihrem ſiebzehnten Geburts⸗ 
tage zum erſtenmale ein eldſtück geſehen 
und den ordinären, aber ziemlich nothwendigen 
Begriff des Geldes kennen gelernt hat, wird plötz⸗ 
lich in die Stadt und gelegentlich an den Hof ver⸗ 
ſetzt, an dem ſie ſich zugleich mit der Naivität einer 
Gurli und dem Tacte einer Maintenon benimmt. 
Natürlich vollzieht der taetvolle Wildfang zugleich 
ſeine Bekehrungsmiſſion an einem Exemplar des 
ewig Männlichen der Marlitt und bringt die 
Tugenden und Fähigkeiten eines nüchtern⸗ſtrengen, 
kalt⸗harten Samenhändlers zu wahrhaft exotiſcher 
Blüthe, auf dem nun Wan zur vollſten Schablone 
ausgeprägten Wege. Wäre die Vergeudung eines 
Talentes nicht ein ſo trauriges Schauſpiel, das 
„Haideprinzeßchen“ müßte in ſeiner effectvollen 
anierirtheit bei plumpſter 
götzlich ſein. 


einer kleinen Abänderung ihres Verfahrens einge⸗ 


(Men haben, denn je fie in ihrem darauf folgen: 
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r er 
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alten veranlaßt, um mindeſtens einige Abwechslung | 


der Wahl; die Bonapartiſten enthielten ſich der; und Flotte zu a Zeit zur Prüfung gelangen 


2 0 | Simonieprozeß entwickelt ſich immer deutlicher und 
Abſtimmung. Ajaccio wird alſo einen neuen ki btheilung will demzufolge die von 


beſtimmter. Jetzt iſt er wohl ſchon ſeinem Ende 
nahe. In fünf Sitzungen des außerordentlichen 
Gerichtshofes, deren letzte am 25. März ſtattfand, 
— en nach einander erſt die Ankläger, dann die 
ertheidiger. Von den erſteren bemühten ſich 
namentlich Mavromaras, der Abgeordnete von 
Tinos, und der Anwalt der Kammer Balſamakis 
die Strafwürdigkeit des Miniſters Nikolopoulos 
und der a ige Erzbiſchöfe darzuthun. 
Die Plaidoyers der Vertheidiger der Miniſter 
Valaſſopoulos und Nikolopoulos nahmen volle drei 
Sitzungen in Anſpruch. Dabei wurde bemerkt, 
daß kein Vertheidiger den Clienten des andern 
auch nur mit einem Worte erwähnte. Nikolopoulos 
verbot ſeinem Vertheidiger, über ſeine Antecedentien 
zu ſprechen, da für ihn die Geſchichte ſeines Vater⸗ 
landes laut genug ſpräche. In der letzten Sitzung 
ſprachen die Vertheidiger des Erzbiſchofs von Patras, 
Averkios. Ein Meiſterwerk war die Rede des 
Advocaten en aus Patras, nach welcher es 
nicht wel: cheinlich erſcheint, daß Averkios von 
allen Angeklagten am glimpflichſten davonkommt. 


Amerika. 
Newyork, 11. April. Geſtern iſt hier Mr. 
A. F. Stewart, der reichſte Kaufmann Amerika's, 
geſtorben. Sein Vermögen wird ziemlich dem des 
verſtorbenen Aſtor Joelle kommen. Man ſchätzt es 
auf 80 Millionen Dollar. 


— 


önnen. Die 
Deputirten zu wählen haben. Natürlich bleibt] der Regierung für neue Schiffsbauten in 1877 
Rouher darum nicht minder Mitglied der Kammer, verlangten 2400 000 Kr. auf 1 700 000 redueiren, 
da er als Vertreter für Rion in der Auvergne d. h. auf denſelben Betrag, welcher im vergangenen 
ſchon beſtätigt iſt. Am Schluß der Sitzung be-] Jahre bewilligt wurde. 
ſtanden Bandry⸗d Aſſon und Laroche⸗Joubert von Rußland. 
der Rechten nochmals darauf, daß die Amneſtie⸗ Petersburg, 9. April. Der „Meſſager de 
debatte vor den Ferien ſtattfinde; aber der Bericht⸗Cronſtadt“ veröffentlicht die Liſte der für die 
erſtatter der Amneſtiecommiſſion, Leblond, war ace en on im Schwarzen Meere auszu⸗ 
nicht zugegen, und die Herren erhielten keine Ant: rüſtenden iffe. Es find 31 (2 Popopkas, 4 
wort. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird auch die] Schrauben-Corvetten, 1 kaiſerliche Dampfyacht, 8 
Deputirtenkammer übermorgen bereits die Ferien] Schaufeldampfer, 2 Schrauben⸗Goeletten, 2 Segel⸗ 
angetreten haben und die Amneſtiefrage mitſammt] Tender und 4 ſchwimmende Leuchtthürme; fie wer⸗ 
dem Municipal⸗ und Unterrichtsgeſetz bis zur] den bemannt mit 311 Ofſizieren, 46 Seecadetten 
nächſten Seſſion ruhen laſſen, nachdem Er erf und 3002 Matroſen). — Im Finanzminifterium 
Leblond'ſche Bericht niedergelegt worden. Leblond jol jetzt die Aufſtellung eines fünfjährigen 
hat dem Juſtizminiſter die Anträge Philippoteaux'] Budgets für jedes Miniſterium beſonders projectirt 
und Allain⸗Targe's betreffs Einführung der Ver⸗ werden. 
jährung für die Theilnahme am Aufſtand der — Wie die „Ag. Gen. R.“ meldet, wird der 
Commune unterbreitet, Dufaure ſoll jedoch dieſe] Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff den Kaiſer nach 
e zurückgewieſen a Ems begleiten und, während der ganzen Zeit, die 
— Der Biſchof von Angers, Migr. Freppel, der Kaiſer dort bleibt, ebenfalls in Ems verweilen. 
Fi den Grafen Falloux und Andere wegen An- — 10. April. Verſchiedene Maßregeln find 
aufs eines der Kirche gehörigen Grundſtücks zur ergriffen worden, um dem Mangel an N 
Erweiterung der ee des Hoſpitals Segre|abzuhelfen und namentlich jungen Medieinern Luft 
excommunicirt. — Nachrichten aus Biscaraſzu machen, in den Staatsdienſt zu treten. In den 
melden, daß ſich blos der Stamm der Bu⸗Aziz er: Hauptſtädten und in anderen größeren Städten iſt 
hoben hat und daß General Carteret auf dem] an Aerzten kein Mangel. Jedoch find nur wenige 


Por Verwundeten zurückziehen. Auch die von 
op Karan, Dufic und Vajnovie befehligten Auf⸗ 
ſtändiſchen hatten beträchtliche Verluſte. — Am 
4. d. M. kam es bei Jaſenica und Saſina zur 
Schlacht. Aufſtändiſche, von der örmec-Plania, unter⸗ 
tüßt von dem obengenannten Corps, griffen kürki⸗ 
che Redifs an, uud trotz des den ganzen Tag 
währenden Gefechts, das erſt mit Einbruch der Nacht 
endete, war ein definitives Reſultat nicht zu erzielen. 
Die Türken verloren 68 Todte, 152 Verwundete, die 
Inſurgenten 27 Todte, 29 Verwundete. — Am 5. 
fand bei Stari⸗Maidan ein Gefecht ſtatt, in wel⸗ 
3 die Türken mit einem Verluſt von über 50 

ann zum Rückzuge nach der Stadt gedrängt 
wurden. Aus Rache zündeten dieſelben die grie— 
chiſche Kirche und Schule an und ermordeten den 
von einer Kindtaufe heimkehrenden Popen. — Am 
2. April waren ſämmtliche Bewohner des Dorfes 
Gomila bei Krupa geflohen; von 140 Perſonen er⸗ 
reichten aber nur 14 kroatiſches Gebiet, 126 wurden 
von verfolgenden Türken 2. niedergemetzelt, 
theils mitgeſchleppt. () Ebenſo erging es den In⸗ 
len der Ortſchaft Vojskava, zwiſchen Dubica und 

aſenovac. Dieſe Leute waren den ganzen Winter 
über ruhig geblieben, hatten ſich am Aufſtande auch 
im vorigen Jahre nicht betheiligt. Jetzt, wo immer 
neue Schaaren Inſurgenten in ihre Nähe kamen, 
weigerten ſich dieſelben, ihre Felder für den Beg 
zu beſtellen. Dieſer drohte mit elt l er Züch⸗ 


— 


Marſche gegen die Aufſtändiſchen begriffen iſt. in den entfernteren Provinzen des Reiches angeſie⸗ tigung und führte dieſelbe mittelſt Militärhilfe 5 Aſien. 
Belgien. delt und ſollen auf ganz Sibirien nur etwa fünfzig aus; alle Leute wurden niedergehauen, das Dorf] — Nachrichten aus Teheran kündigen an, 
Brüſſel, 9. April. In einer der letzten promovirte Aerzte kommen. Man hat nun die jo: verbrannt. (2) — Daß unter ſolchen Umſtänden] daß für 1 jetzt die Errun enfchaften der 


von einer Pacification keine Rede ſein kann, ift eiſe des Schah Fleiſch und Blut zu 
ſehr begreiflich. Für Bosnien hatten die Türken 1 11 15 
Wochen etwa ein aus 25 Mitgliedern beſtehender 
Staats rath, welcher die neuen Reformen zu dis⸗ 


eutiren und auszuarbeiten hat. Die ya wurde 


Sitzungen iſt in die Kammer durch eine Anzahl] genannten 8 gelder der im Staatsdienſte ſtehen⸗ 
flämiſcher Deputirten ein höchſt wichtiger Geſetzes⸗ den Aerzte anſehnlich erhöht und zwar für die 
Vorſchlag, betreffend die Regulirung des Gebrauchs] Aerzte erſter Klaſſe auf 2100 Rubel, zweiter Her 
der flämiſchen Sprache im een N auf 1800 Rubel, dritter Klaſſe auf 1200 Rubel, 
eingebracht worden. — Die Zeitungen erzählten] vierter Klaſſe auf 900 Rubel, fünfter Klaſſe auf 
dieſer Tage, daß in Flandern höhere i 600 Rubel und ſechster Klaſſe auf 300 Rubel. Au⸗ 
an ihre Untergebenen den ausdrücklichen Befehl ßerdem erhalten die Aerzte noch Gehalt und Woh⸗ 
haben ergehen laſſen, ſich der Anweſenheit bei] nungen in Natura oder Wohnungsgeld. Ferner 
nicht kirchlichen Leichenbegängniſſen zuf bekommen die in den Militär⸗Verwaltungskreiſen 
enthalten; eine darauf bezügliche Mieder von Sibirien, Turkeſtan, Orenburg und des Kau⸗ 
welche geſtern von Bergs an den Kriegsminiſterkaſus dienenden Aerzte eine Gehaltszulage. Da die 
eſtellt wurde, blieb ohne Erfolg, indem General hieſige medieiniſch-chirurgiſche Akademie nicht aus: 
Thiebaut erklärte, daß er keinen Ben über das reicht, um das Heer und die Flotte mit Aerzten zu 
Factum beſitze und augenblicklich keine Antwort zu | verjorgen, 5 ei den Univerſitäten von Moskau, 
geben vermöge. Die Kammer hat ſich bis auf den] Dorpat, Kaſan, Charkow und Kiew, 320 Kron⸗ 
25. vertagt. — Der von England nn ſtipendien, jede zu 300 Rubel geſtiftet worden, 
Urheber des auf der Banque de Belgique laſten⸗ welche für Studenten der Mediein beſtimmt find, 
den Deficits von 21 Millionen, Eug. T'Kint, ſolltef aber nicht vor Vollendung des dritten Curſus ver⸗ 
dieſen Morgen hier eintreffen. liehen werden ſollen. Die Medieiner der genann⸗ 
Schweden. ten Univerſitäten, welche ſich verpflichten, nach Ab⸗ 
Sch.-N.-C. Stockholm, 9. April. Die ſolvirung ihrer Studien zwei Jahre dem Staate 
Königin trat letzten Donnerſtag Ihre Reiſe nach] zu dienen, werden von der Zahlung der Gollegien- 
dem Süden an und trifft nächſten Donnerſtag in] gelder befreit. 
Frankfurt ein, woſelbſt ſie das Oſternfeſt verbrin⸗ Türkei. 
gen wird. — Vom Reichstage iſt wenig Be⸗ — Aus Koſtajnica, 7. April, ſchreibt ein 
merkenswerthes zu berichten. Dagegen erfährt man] Correſpondent der „Schl. Ztg.“ feyenben, wohl 
über die Adde beneſſende en Verſchiedenes von ſehr flaviſch Fine ericht: Während ſich die 
Intereſſe. Die betreffende Abtheilung des Finanz | Katholiken Bosniens der Bewegung gegenüber 
ausſchuſſes hat, mit 5 Stimmen gegen 1, den Be⸗ bisher paſſiv verhielten, ja derſelben kheilweiſe feind⸗ 
ſchluß gefaßt, dem Ausſchuß zu empfehlen ſich für|lih gegenübertraten, ſchloſſen ſich diejenigen im 
eine Subvention von 15 Millionen Kronen aus⸗ Sands ak Bihatſch der Inſurrection an. ie 
zuſprechen, welche der Regierung zur Verfügung TGriechiſch⸗Orientalen find größtentheils geflohen; 
geſtellt werden ſollen, um private Eiſenbahn⸗ wollten die Türken rauben, I 1 ſich dieſelben 
unterneh mungen mittelſt Darlehen von etwa natürlich an die zurückgebliebenen Bewohner halten, 
2% der Anlagekoſten je unterſtützen. Wehlunter| und dieje find in der Kraina größtentheils Katho⸗ 
richtete Perſonen wollen willen, daß einflußreiche| liken. Dadurch ſteigerte ſich die A 
Ptteerſönlichkeiten im Ainangeuefäufe fi) nicht mit|und als die letzten Dörfer der Serben ſich erhoben, 
dieſer ganz reſpectablen Sum. ? begnügen wollen, thaten dies auch die Katholiken mit dem Rufe: 
ſondern hoffen einen „kühnef. Griff“ von 25—30 Es lebe der Kaiſer von Oeſterreich!“ — Der 
. Millionen für ihre Eiſenbahnzwecke machen zu kön- Franziskanerpater Fra Nikola von Safina wurde 
nen. Eine andere Abtheilung des Finanzaus⸗ ermordet, weil er feine een zum Anſchluß 
chuſſes, diejenige nämlich, die fs über den neuen an die Inſurrection aufforderte; Bewohner wollten 
lan für die Marine zu äußern gehabt, 0 den allgemein beliebten Geiſtlichen retten, wurden 
ſich dahin ausgeſprochen, daß der Reichstag fi | daraufhin niedergehauen, das Dorf verbrannt. — 
für den Augenblick nicht mit dieſem Plan beſchäf Am 3. April griffen die Infurgenten aus dem 
ligen, ſondern den Zeitpunkt abwarten ſoll, wo 199 5 von Riſovatz die Türken bei Dubovik an, 
auch ein vollſtändiger Plan für die Umorganiſi⸗ welches Dorf vor Kurzem zerſtört wurde. Nach 
rung des Heeres vorliegen wird, damit die beiden | ſechsſtündigem Gefechte mußten ji die Redifs mit 
ſo eng zuſammenhängenden Fragen über Armee] einem Verluſte von 36 Todten und mehreren 
a FEC ³ĩV A dd d BIWRTGHETT TERRA KIT TRIERER 
in die Sache zu bringen. In der „Reichsgräfin]Effecte zu erzielen, welche, wo nicht die Theilnahme 
Giſela“ ſagt der Held die Heldin die herbiten |jo doch die Neugierde des Leſers fasciniren. In 
4 Wahrheiten, Beide find. eisüberkruſtet und die] Liane, der Titelträgerin, iſt die Marlitt'ſche Voll: 
5 Banneserlöſung findet gegenſeitig ſtatt, im Haupt⸗ kommenheitspuppe bis zum cee e dutrirt, 0 a 
3 ſächlichen aber, im Grundriß der Charaktere und | während dem durch herbe Wahrheiten aus ihrem der Marlitt? Einerſeits findet der Kritiker, dem 
im Colorit der Situationen, iſt ſich Alles Ing Munde von feinem Enttäuf 15 luch zu erlöſenden wir hier gefolgt ſind, die Erklärung dafür in dem 
geblieben. Die hochmüthige kleine Reichsgräfin iſt Manne einſtarker Beigeſchmackwahrhaft cannibaliſcher[Umſtande, daß dem gewöhnlichen Betrachter die 
von demſelbigen widerborſtigen Selbſtgefühl, der⸗ Gemüthsrohheit beigemengt iſt, der ihn um noch Grundgeſetze der körperlichen Formen geläufiger 
ſelben miraculöſen Selbſtbeherrſchung, wie „Felicitas, Vieles schen an ſich i macht, als ein homme in-| jind, als die des geiſtigen und moraliſchen Lebens; 
das Spielerskind“ und von ebenſo intuitiver Lebens⸗ | compris ſchon an fi) iſt. Sich an der Jugend- und andererſeits darin, daß die Freude am Be- 
weisheit, Elſe, bei abſoluter Weltunberührtheit, wie | geliebten zu rächen, die ihn verrathen, um den 
das „Haideprinzeßchen“; der „falſche Portugieſe“ ift | Herzog zu heirathen, verlobt ſich der Baron an dem 
derſelbe e homme incompris, dem wir] Tag, an dem fie ihre Wittwentrauer ablegt, mit ; 
ſchon dreimal begegnet find, nur mit etwas Rache⸗ der armen Gräfin Liane, die als „rothhaarige Der Zauber der Marlitt aber beruht ſowohl 
durſt verſetzt, jo wie ein Arzt dem wiederholt fon | Hopfenſtange“ gilt, ſich aber alsbald als eine wahre in ihrem Talente wie in der Ausnutzung der 
gebrauchten Medicamente einen neuen Beigeſchmack] Victoria regia an Schönheit entfaltet. Unmittelbar S 
ö ße, um den Patienten glauben zu machen, er] nach ihrer Neun erlauſcht ſie, durch einen der 
ie erhalte ein neues. Die ſchöne Juta von ic Marlitt'ſchen Zufälle, das Bekenntniß feiner 
übertrifft an kraſſer Bösartigkeit noch die Mutter] Heirathsmotive, welches der Sate unter 
des ee und iſt ſchon in erſter Jugend⸗ ihrem Fenſter ſeinem Trauzeugen ablegt. Wie ein 
blüthe ein Scheuſal der potenzirteſten Selbſthacht paar Gletſcher ſtehen ſich nun die jungen Eheleute 
Die Handlung iſt eine complieirtere als in den gegenüber, allein unter den ungeheuren male: 
früheren Romanen und ſpielt ſich in einer Reihe | machen ſich alsbald vulcaniſche Gewalten bemerkbar, 
von Knalleffecten und gewaltſam erzwungenen die jedoch höchſt merkwürdiger und unceremoniöſer 
Situationen ab. Hier wie im „Haideprinzeßchen“] Weiſe ſtets nur in Anweſenheit der als Sirene 
iſt die gütige Fügung der Vorſehung 1 um fungirenden Landesmutter zur Eruption gelangen. 
unverkennbaren Marionettendrahte geworden. Wie Dieſe Abwechslung von Eis⸗ und glühenden Lavg⸗ 
die ene wiederholen ſich zum großen Theil] feldern im Verkehr des intereſſanten Paares ergiebt 
auch die Nebenfiguren typiſch, allein die Verfaſſerin natürlich eine ungemein pikante Scenenreihe. Im 
hat die Gewandtheit erlangt, ein größeres Perſonal] Uebrigen leiſtet jedoch die junge Frau an Charakter⸗ 
5 zu dirigiren und führt uns darunter jo manche feſtigkeit und Selbſtbeherrſchung mehr noch als 
aus dem Leben gegriffene Geſtalt vor, die Zeugniß ihre vier Marlitt'ſchen Vorgängerinnen 1 
5 ſowohl von ihrer Maren Beobachtungsgabe wie) genommen; außerdem übt ſie noch Edelmuth und 
ihrem Zeichnungsvermögen ablegt. Unnatürlich in] Willensſtärke nach allen Richtungen, den Idealis⸗ 
den . der Hauptperſonen, unmöglich im] mus bethätigend, den fie ungemein beredt predigt. 
Aufbau der Mehrzahl der Situationen, enthält die e finden ſich die beiden Gletſcher⸗ 
„Reichsgräfin Giſela“ doch einige glänzende Schil⸗ herzen am Schluß des zweiten Bandes in einer 


von Anfang an auch keinen Waffenſtillſtand bean⸗ 
tragt, weil ſie die Schaaren im Vergleich zu denen 
in der Herzegowina de höhe Por klein hielten. 
Wie ſo oft irrte ſich die hohe Pforte auch in dieſer 
men = 

ie 


egen 2000, neuer Zuzug trifft tägli a 
er 
Danzig, 14. April. 

Das K. Provinzial⸗Schul⸗Collegium zu Coblenz 
hat den Lebrer Herrn Lnda von hier an das Seminar 
zu u. 1 4 90 5 

In der öffentlichen Sitzung des hieſigen Polizei 
Gerichts vom 13. d. Mis kamen mehrere rar 
Sachen zur Verhandlung und Ent cheidung, darunter 
folgende, erwähnenswerthe Meſſer⸗Affaire: Der Haus: 
tnecht Carl Glaſer von hier hat in der Nacht vom 22. 
zum 23. Januar d. J., als er mit dem 
Arbeiter Klatt und en Genoſſen auf dem 
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( Rat das in 
Memel auf der Süderhuck belegene Grube sin 
No. 8, 9 und 10 für 60 000 K. an ſich kaufen. Daffelbe 
i 7 — won For 5 ger Be A Ge⸗ 
Inſurgenten an, Redifs deſertirten zu denjelben, | Au on orgen. uthen. Die Waſſerfläche, 

N. : welche zum Grundſtücke gehört, beträgt 1 

bei in den Kaſſen kein Geld, die Truppen 90 Ruthen; in Summa 5 Morgen 150 Ruhen and 
bringt eine jährtihe Miethe von 5511 K ein. Ein 
Theil des Grundſtücks, welches zur Schiffswerfte 
eingerichtet iſt und dazu ſeit langen Zeiten gedient hat, 
wird vorläufig an die Memeler Schiffszimmerer ver⸗ 


Athen, 2. April. Der vielerwähnte große] miethet werden. Ein Hamburger Genoſſenſchafter 


ungeſtraft von einem Maler ein Bild mit gänzlich 
verrenkten Figuren in unmöglichen Stellungen und 
falſchen Lichteffeeten bieten laſſen. Woher kommt F 
das und worin beſteht nun der unleugbare Zauber 


ſonderen in der literariſchen Production leicht zu 
der Luſt am Abſonderlichen um jeden Preis ent⸗ 
artet. 


deutſ 

Die neue deutſche Seewarte in Hamburg, 
Seit die ehemalige Hamburger 88 2 
das eich, übergegangen und von dieſem mit 
tüchtigem Perſonal und beträchtlichen Mitteln 
reichlich ausgeſtattet iſt, hat dieſelbe einen aß ie 
erreicht und eine Bedeutung gewonnen, daß fi 
allen ähnlichen Inſtituten render Länder zum 
Mindeſten ebenbürtig an die Seite geſtellt werden 
kann. Bei der großen Energie und Gründlichkeit, 
mit welcher unſere deutſchen Gelehrten ihre 
Forſchungen und Arbeiten zu betreiben pflegen, und 
bei der Gewiſſenhaftigkeit, welche den deutſchen 
N r 5 Beamten zur zweiten Natur wird, glauben wir 
ſchönen Claudius und der Prinzeſſin Sidonie; in ſogar behaupten zu bürfen, daß die deutſche 
der „Reichsgräfin Giſela“ jene der ſchönen Gräfin | Seewarte bald einen era rc latz unter 
Veldern und in der „zweiten Frau“ die der In⸗ allen meteorologiſchen Inſtituten einnehmen wird. 
dierin. Dieſe Decorationsbilder, die, 5 noth⸗ Seit Kurzem iſt nun von der Kaiſerl Admira⸗ 


was innere Vorgänge anbelangt, von einer ſehr 
dürftigen Schablone nicht loskommt, wird, Dee 
vein ele ich zu erzählen und 10 pſychologiſch 
zu ſchildern hat, geraden phantaſtiſch. Da haben 
wir die 1 Geſchichte der alten Mamſell ſelbſt; 
in der „Goldelſe“ jene des wilden Junkers und 


der Zigeunerin; im „Haiveprinzeßchen“ die des 


wendigen innern Zuſammenhang mit der Handlung, lität, von welcher die Seewarte jetzt zehortirt, eine 


den plaſtiſch vorſpringenden Scenen zum effectvollen e Inſtruction erlaſſen, welche den Ge⸗ 


5 nig N f 2 On ! 5 ſchäftsgang, die Thätigkeit, Einrichtun d Ver⸗ 

derungen und ſogar einzelne wirklich ſchöne Momente, gewaltigen Eruption doch zuſammen und die Hinter: runde dienen, unterhalten den flüchtigen | ſchä 9 hätigkeit, dm er 
| PR 18 i i „L nnungsbedürfniß ſi Sgeſetzt waltung derſelben regelt und dem Laien ei 

z. B. den Gang Giſela's mit dem deutſchen Por- Herzogin, welche die Trennung des Paares er: Leſer, deſſen Spa gsbedürfniß fie unausg i Einblick in At ed Nei chen Gef Rh dieses 


5 tugieſen den Felſenpfad entlang am Abgrund hin.] wartet, wird bei einem Hofconcerte, bei dem „ſeideneſ im Auge behält. Und mit welch falſchen Mitte 880 ö 
> 1 Allein ohne jeglichen 9 950 Moment, Schleppen rieſeln“ und „das Licht von der Gas⸗ ſie es auch RAU zu befriedigen ſtrebt, u wichtigen Inſtituts ge Le ai ; ’ 
allen gefunden Sinn und alles geſunde Empfinden krone troff“ durch das Erſcheinen Lianens in „einer Einem hält fie ſich ſtets verdienſtlich fern, von allem Der § 1 dieſer Inf pie ge ſagt: „Die See⸗ 
verletzend, weil derſelben gänzlich bar, ift der letzte der milchweißen, ſilberbeſtreuten Robe, die wie ein Schmutzigen. f Theil warte hat die en rei gr der Natur- 
abgeſchloſſenen Marlittſchen Romane „Die zweite] Mondſtrahl unter all den Toiletten flimmerte“, Auch weiß fie ganz gut, daß ein großer heil] verhältniſſe des Mera Jowi teje für die Schiff⸗ 
Frau“. Indem Streben, um jeden Preis pikant zu ſein und das Einverſtändniß der Eheleute auf das des weiblichen Leſerkreiſes nd a m ges} fahrt von Intereſſe Tin 5 — N die Kenntniß der 
und Spannung zu erregen, begnügt f die Ver: Peinlichſte überraſcht. ſchmeichelt fühlt, durch gütige Vermittlung eines Witterungserſcheinung z. ar en deutſchen Küſten 
faſſerin nicht mehr damit, ihren Geſtalten durch Unwahr bis zur Unmöglichkeit in Charakter- Autors mit einem hohen Adel und b etlichen zu fördern und el 18 1 und Erleichterung 
Unnatürlichkeit haut-gout zu verleihen, ſondern] zeichnung und Situationsbau und ſolopp in Mache Allerhöchſten Herrſchaften in Berührung zu kommen, des Schifffahrtsver er * Wortſſentlichen, 
zeichnet fie geradezu widernatürlich und was das] und Styl wie keiner der früheren Marlitt ſchen und mit dem vollendeten Tacte einen ere Heldinnen „Mit dieſen antes Feld orten iſt der deutſchen 
Schlimmſte iſt, nicht weil ihre Phantaſie mit ihr[ Romane zählt „die zweite Frau“ kaum weniger; verſteht ſie P den fremdartigen 9 enduft höfi⸗] Seewarte ein en der Thätigkeit gegeben, 
Diurchgeht, ſondern in der nüchternen Berechnung, danaeh Anhänger als die früheren und 855 Lebens und e auch bri demoktati⸗ welches namentli 2 urch beſonders nad 
biurch die verrenkten geiftigen Gliedmaßen derfelben dennoch würde daſſelbe Publikum ſich ſicher nicht ſchen Zug der Zeit zur Geltung zu bringen. Auf iſt, daß es der Seewarte obliegt das rſchte 


. 
N 


(Technolog) wird zum Mai daſelbſt feinen Wohnſitz auf 
dem Grundſtücke nehmen, um daſſelbe zu überwachen, 
ſowie auch zu gleicher Zeit alle techniſchen Arbeiten ver⸗ 
fertigen. Zum Mai ſoll mit dem Neubau von Schiffen, 
wie mit Reparaturen begonnen werden. Auch an 
andern Seeplätzen ſollen, ſobald die Mittel beiſammen, 
Plätze zu gleichen Zwecken angekauft werden. 


Vermischtes. 

oſen. Es 8 hier kürzlich im Alter von 
fünar Jahren ein ſeltenes Exemplar der Gattung 
enſch, ſeit lange jedem Straßenbuben der Stadt be⸗ 
kannt. Denn Robert Hennig, der Verſtorbene, ließ ſich 
in der Oeffeutlichkeit nie anders ſehen, als mit einem 
Handwagen, ja man fagt, dieſer hiſtoriſche Handwagen 
babe ihm in ſeiner Wohnung, die er ſich auf eigene 
Koften mit einer Doppelfallthür und Fenſtervergitterun 
diebesſicher hatte machen laſſen, als Bett, Stuhl un 
Tiſch zugleich gedient. Wahr ift, das H. Logis kein 
einziges Stück Mobiliar enthält, außer einem Bücher⸗ 
brektſpind, das eine Bibliothek im Werthe von 3000 K 
umſchließt, zu welcher ſich die unbekannten Erben noch 

zu melden haben. (Poſ. Ztg.) 
Liſſg. Der am 2. Januar d. J. in Paris ver⸗ 
ſtorbene Raphael Potsdamer iſt hierorts geboren, 
auch leben zur Zeit noch erbberechtigte Verwandte des⸗ 
elben hier. In Folge einer auf Veranlaſſung des 
rſten Reichskanzler durch die königliche Regierung 
zu Polen an den Vorſtand der jüdiſchen Gemeinde er’ 
gangenen Aufforderung find auch bereits die erforder⸗ 
ichen Schritte gethan, um die Anſprüche der hier 
lebenden Inteſtatserben an der betreffenden Stelle zur 

ltung zu bringen. 3 

Schmiegel (Prov. Poſen), 10. April. Geſtern 
wurde unſere Stadt in eine nicht geringe Aufregung 
verſetzt. Der ſtädtiſche Polizeibeamte Böhm drang mit 
einem ſechsläufigen Revolver in das Wachtlokal, um 
ſeinen Collegen niederzuſchießen. Von dieſer Ab⸗ 
ſicht machte B. keinen Hehl; man glaubte jedoch, er 
ſpreche nur im Scherze. Der anweſende Stadtſecretär, 
ein recht beliebter, ruhiger und harmlofer junger Mann, 
gab ſich Mühe, den B. von ſeinem wahnwitzigen Vor 
aben abzubringen und bat ihn um Aushändigung des 
evolvers; der Poliziſt aber ſchrie: „Mir iſt es ganz 
125 U wen ich ni ieße!“ — zielte — und jagte 
dem tadtſecretär die Kugel durch den Hals, fo daß er be- 
wußtlos zuſammenbrach. Die Kunde von dieſer blutigen 
That durcheilte mit Blitzesſchnelle die Stadt und in einem 
Moment war der Markt mit einer großen, aufgeregten 
N mens gefüllt, der Miſſethäter wurde ergriffen, 
gefeſſelt und ſicher aufgehoben. Sofort wurden alle 
ärztliche Bemühungen angewendet, um die Kugel welche 
die Kehle berührt hatte und tief in den Hals gedrungen 
war, herauszuziehen, was bis jetzt jedoch nicht gelingen 
wollte, ſo daß an dem Aufkommen des Schwerverletzten 
gezweifelt wird. Noch an demſelben Tage Eu der 
Landrath Delſa nebſt dem Staatsanwalt und Unter: 
ſuchungsrichter ſowie dem Kreisphyſicus aus Koſten 
hier ein. Die That des Polizeibeamten folgte unmittel⸗ 
bar auf das Disciplinarverfahren aegen den 
vorläufig zur Dispoſition geftellten hieſigen Bürger: 

meiſter S. (P. Z.) 


—— ———— —ä—ää— 

Aumeldungen beim Danziger Standesamt. 

ö 13. April. 

Geburten; Arb. Carl Rud. Froſt, S. — Arb. 
tanz Aug. Rolopzindti, Sm Ranzlei-Diätar Eugen 
enno Rob. Galley, S. — Schmiedegeſ. Joh. Ferd. 
Weyl, S. — Droſchkenkutf er Rudolph Albert 
olitzty, S. — Arb. Friedr. Wilh. Steinke, S. — 


chuhmachermeiſter Ludw. Friedr. Kneller, T. — Arb. 5 


ul. „Wiedemann, T. — Kaufmann Bruno Carl 

E obald Schulz, S. — Tiſchlermeiſter Emil Carl 

Aug. Horn, S. — Muſiker Carl Gottfr. Wilh. 

Franke, S. — Arb. Joh. Gottl. Kraft, T. — Arb. 
arl Pein. Fischer, S 


5 orn. — ha 

Brun 1 owski mit Marie Haushalter 
a 8 Er Auguſt Kanitzberg in Berlin mit 
Hedwig Louiſe Friederike Kanitzberg. > 

eirgthen; Stellmacher Joh. Fr. Flemming mit 
Caroline Flor. Henriette Marczinkowski. — Kaufmann 
Carl Hugo Zinnau mit Anna Dorothea Emma Strö⸗ 
a © 5 — Arbeiter Joh. Julius Drewing 

ianne 


2 


at riederike Emilie Dieſing. — Kaufmann 
Ludwig Richard Eppert mit Marie Luiſe Kindler. 
Todesfälle: 8 eſ. Joh. Gottfr. Dorloff, 

3 J. — T. d. Arbeiters Carl Ketelhaut, 1 M. — 


auch ſofort in überſichtlicher mundgerechter Weiſe 
zu veröffentlichen. 5 
Die Bearbeitung der 3 der Seewarte 
geſchieht in 4 Hauptgruppen, von denen jede einem 
beſonderen Abtheilungsvorſtande unterſtellt iſt. 
DI 1 I. und III. Se ſich 
chließlich mit der Meteorologie auf See und 
n deutſchen Küſten, ferner mit Vedkalthen 
Beobachtungen über die phyſikaliſchen Verhältniſſe 
des Meeres und mit der Wetterprognoſe, die leßz⸗ 
tere — namentlich 12 rechtzeitige aber 
an das 8 Publikum ſofort practiſ 
ausgeübt werden. Dahin er u. A. Vermu⸗ 
thungen über die kommende Witterung und ins⸗ 
beſondere Warnung vor Stürmen; ja es ſollen 
s 5 e e mitgetheilt werden, welche den 
eefahrern Anhaltspunkte geben, die zukünf⸗ 
tigen Witterungsverhältniſſe ſelbſt an andern 
Orten beurtheilen zu können. Man bewegt ſich hier 
ſomit auf einem bis jetzt leider noch wenig erforſchten 
Gebiete, auf welchem noch unendlich viel zu 55 
übrig iſt, von welchem aber alle erlangten Auf- 
ſchlüſſe der Seefahrt direet zu Gute kommen. Der 
geringe Raum geſtattet uns leider nicht ausführlich 
118 ahlloſen Punkte anzuführen, auf welche ſich 
die Thätigkeit dieſer Abtheilungen I. und III. er⸗ 
ſtreckt. Eine Bearbeitung der Meteorologie auf 
See beruht 189 auf den meteorologiſchen 
Journalen der Seefahrer. Die Seewarte giebt 
deshalb zuverläſſigen ien ſolche Journale 
mit und Unterwelt vorher ſorgfältig in der Ya 
derſelben, ertheilt dann bei dieſer Gelegenheit auch 
auf Wunſch Rath über die einzuſchlagenden Segel- 
routen. Auch die bezüglichen Journale der 
Kaiſerlichen Kriegsſchiffe werden der Seewarte zur 
Verfügung geſtellt. 

Das Material, welches zur Erforſchung der 
Meteorologie der Küſten benutzt wird, wird ſowohl 
von der Seewarte ſelbſt als auch von anderen 
deutſchen und auswärtigen Stationen geſammelt 
und von letzteren möglichſt ſofort je nach der 
Wichtigkeit per Telegraph oder Poſt eingeſandt. 
N Die II. e erfällt in einen literariſchen 

ester Nenne i enen en Theil. Dem 
erſt gt die Sorge für die Bibliothek und die 
Lartenſammkung, ferner die Ueberwachung des 
Druckes größerer Arbeiten, ſowie die Redaction des 
Organs des Inſtituts, der „Annalen der Hydro⸗ 
* In de und maritimen Meteorologie“ u. ſ. w. ob. 
In Betreff dieſer HR nen wir noch, 
daß dieſelbe durch theilweiſe Veröffentlichung von 
Reiſeberichten Kaiſerl. Kriegsſchiffe auch für das 
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233 
288 


T. d. Arbeiters 
Kaſikowski, 51 J. 
Werner, 1 J. — Caroline Jantzen, geb. Reiß, 
— 2 unehel. S, 2 unehel. T. 


Friedr. Witt, 14 J. — Arbeiter Eduard 
— T. d. Arbeiters Carl Friedr. 


64 J. 


Lotterie. 
4. Kl. 153. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Am erſten Ziehungstage, den 12. März, wurden ferner 


noch folgende 
a 300 K: 


Gewinne gezogen: 
637 1318 463 2428 489 4034 860 6161 


724 8567 600 9181 10 355 714 11080 092 555 12 162 
14 785 943 15 115 337 16 589 592 17 560 18 059 181 
396 685 21284 23 133 181 24 541 921 27 084 28 005 
021 414 686 30 562 31020 058 32 763 33 488 34 927 
35 422 499 586 839 36 350 875 37 380 410 38 023 
100 366 525 828 39 848 944 41 326 793 42 272 44 860 
45 365 46 985 48 874 50 301 400 52 215 455 53 118 
375 54 217 388 608 722 55 388 622 680 56 003 095 
57 446 590 58 591 59 431 485 61846 62469 879 
63 855 64237 843 65 051 66 079 589 67 160 213 821 
914 68 102 868 69 804 70728 71758 72 563 721 
74011 238 841 75021 400 77 388 78 540 582 79 070 
531 80 049 276 331 344 619 644 745 778 82 208 844 
83 715 989 84 760 85 840 87 989 88 237 91334 536 
92 053 360 93 164 232 957 94 056. 


a 210 


A. 17 50 164 305 335 365 372 395 445 


475 561 590 702 737 869 918 935 997 1012 183 
255 307 344 363 387 388 404 407 429 468 543 613 
693 702 889 958 2 035 100 113 171 181 204 232 
352 369 396 491 549 596 699 803 945 3005 033 
165 221 290 624 545 639 728 759 792 925 4016 
019 094 130 156 185 216 229 319 327 439 502 626 
663 928 978 5 060 136 142 169 472 482 506 577 


711 723 740 769 832 900 920 939 942 


989 6151 


178 281 299 304 360 406 412 447 469 511 570 656 
748 911 7066 075 245 253 336 414 536 578 608 
695 724 750 753 928 940 967 968 8019 (57 132 
224 289 416 566 582 672 685 757 845 851 853 868 
980 985 9002 036 061 085 108 133 182 284 335 
364 388 411 426 427 478 486 575 590 746 799 830 
961 10 050 060 064 070 088 548 632 647 676 687 


700 751 825 885 941 943 11013 095 151 


158 349 


430 479 505 509 551 587 609 623 643 653 701 783 
904 976 986 12 014 187 212 218 335 355 364 480 
555 564 626 739 842 990 13 038 092 154 233 404 
405 484 500 555 606 610 614 716 731 777 804 874 
883 906 14 085 128 200 282 392 460 462 464 502 
551 606 672 699 735 780 817 837 946 947 954 


985 
725 811 
668 731 
249 261 
792 795 
535 829 
522 579 


15 139 211 212 216 287 456 475 595 632 


966 983 16 054 106 222 309 417 634 646 
752 786 830 910 17015 039 075 079 122 
270 337 388 480 485 506 532 613 682 734 
853 915 947 977 18 234 255 369 473 514 
870 874 879 19 060 104 117 161 200 520 
595 605 703 711 724 755 795 868 887 979 


20 070 137 163 205 255 413 484 487 532 648 702 


738 750 
074 094 
710 715 
109 738 
396 450 
24 004 
334 33 
279 


104 
556 


314 537 643 817 830 905 911 972 33 028 071 


091 


787 794 862 863 890 921 21004 005 030 
997 144 159 217 233 355 389 423 477 614 
938 22 029 089 128 357 386 543 624 645 
23 004 040 058 092 100 219 288 343 373 
455 458 489 523 597 644 832 876 903 915 


011 051 088 107 148 158 170 215 234 258 
9 343 384 450 463 716 862 25 166 186 219 


280 341 372 414 420 446 449 453 473 489 


583 735 747 795 994 26 049 084 110 208 213 


373 477 479 514 524 592 614 670 758 875 
962 968 27 294 392 408 426 440 455 475 
630 698 832 28 015 096 166 594 516 529 
730 731 753 782 870 921 981 991 29 151 
441 618 623 723 791 799 815 921 926 973 
227 290 299 381 407 448 479 503 
561 585 608 654 730 813 31 035 054 


111 169 270 


866 873 


656 694 
37 146 162 219 259 541 570 


845 863 
162 
810 
481 


819 
539 
381 


258 289 301 362 382 468 514 646 718 756 805 


706 
638 668 769 834 836 
917 935 977 989 990 38 003 022 120 134 


923 979 39 079 122 187 225 326 370 429 
551 687 780 936 962 966 40 027 042 073 
402 487 835 897 908 976 41 013 131 267 


315 431 538 560 635 668 814 830 841 890 962 


42 139 163 197 2 0 237 258 262 318 322 511 515 


565 765 
322 346 
898 904 


nicht fachmänniſche te! kum 
tereſſant iſt. Die erſten beiden diesjährigen 
enthalten als beſonders Bemer 
führliches über den Aufenthalt S. M. S. „Gazelle“ 
bei den T 

kanntlich mehrfach 


782 823 896 905 935 43 129 187 197 269 
493 494 542 580 595 629 697 781 859 861 
968 44 014 021 106 150 153 256 266 285 


ebildete Publikum höch 


ft in- 


9018. 


enswerthes: 


In, bei welcher Gelegenheit be⸗ 
charmützel mit den kriegeriſchen 


Inſulanern vorfielen. f 
Der phyſi e ee Theil dieſer 


Bor 


5 0 umfaßt: Deviations 


eſtimmungen an 


eiſerner Schiffe auf Wunſch von Kapitänen, 


Rhedern und Schiffsbaumeiſtern, ferner Beſtim⸗ 
mung der magnetiſchen Elemente am Lande im 


Obſervatorium, die 


orge für alle meteorologiſchen 


und phyſikaliſchen Inſtrumente des Inſtituts nebſt 
Beſtimmung und Berichtigung von Fehlern ſolcher 
Inſtrumente, die Prüfung von Sextanten vor dem 


Kauf und Beſtimmung ihrer 


ehler auch auf 


Wunſch von Kapitänen und Mechanikern, endlich 


Sammeln und Veröffentlichung von Erfahrungen 
über die zur Fanden der Poſition des Schiff 
angewandten Methoden 


Die 
nometer⸗ 


es 
er Beobachtung u. dgl. m. 
IV. Abtheilung iſt das ſogenannte Chro⸗ 


der Hamburger Sternwarte unterſtellt iſt. Es ſo 


insbeſondere die . 8 dieſes 


en ee ni der Leitung 


nitituts fein, die 


Intereſſen der deutſchen Chronometer⸗Induſtrie zu 


fördern 


geben, ihre Chronometer einer ein 
unterwerfen zu laſſen. 


und den Uhrenfabrikanten Gelegenheit 
ehenden Prüfung 
Dann erte iſt das In⸗ 


ſtitut bereit auch auf Wunſch, von Schiffsführer 
10 ED Chronometer zu unterſuchen, um erſtere 
vor ſchlechten Lieferungen Seitens gewiſſenloſer 
Lieferanten zu bewahren. Auch zur Ermittelung 
des Ganges, der Correctionen und unvermeidlichen 

ehler von Chronometern iſt das Inſtitut bereit. 


ntſprechend der Wichtigkeit dieſer Inſtrumente, 
auf deren Zuverläſſigkeit oft die Sicherheit von 
Schiff und Mannſchaft beruht, ſind die zu dieſen 


Arbeiten nothwendigen Vorkehrungen und Einrich⸗ 


tungen auf das Sorgfältigſte getroffen. 


Die Abtheilungen II. und IV. ſind ſowohl für 


die praktiſchen Seefahrer als auch für die bethei⸗ 
ligte Some von gan 
Für jede dieſer beiden 


eminenter Bedeutung. 
btheilungen it deshalb 


auch noch ein beſonderes Regulativ erlaſſen, welche 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen ſind und 
deren Anſchaffung wir dem er al Publikum 


nicht genug empfehlen können. 


s find dies: 


1. Regulativ für die Prüfung von nautiſchen 


und F e 
für Deviations 


nſtrumenten, ſowie 
eſtimmungen der Compaſſe 


121 310 318 365 410 458 466 583 641 7143 
34.044 149 343 34 4 60 


8 777 899 931 5 


Me. Donald, Sunder land 


Fortuna, Jantzen, Rochefort; Johaun 
mma, Rogge, Brügge, 
erzog Georg, Jahnke, 
t. Nazaire; ſämmtlich 


422 451 610 701 749 893 922 964 978 45 028 029 Schwefelkies. — Ino, 

044 078 207 240 281 463 553 597 631 636 697 710 Kohlen. 

712 766 902 937 46 (47 049 079 085 132 257 280 Geſegelt 

339 505 589 596 679 707 758 813 822 892 902 962 Wilhelm, Albrecht, London; 
978 986 47082 089 145 152 222 335 361 569 601 Barbara, Sturm, Groningen; 
628 650 770 872 917 924 951 48 007 909 066 127 Kiel; Jeſſie u. Heinrich, Haaſe, 
235 268 398 400 407 492 500 541 559 611 mit Holz. 

614 692 705 797 803 910 49 009 021 085 119 


441 537 566 740 874 900 947 981 50 006 051 159 
186 191 269 290 320 391 430 528 663 724 813 
973 51039 128 131 294 329 331 453 560 603 
856 867 880 885 891 943 955 52 073 094 198 
250 357 404 444 674 698 701 742 818 900 950 992 
53 015 049 051 064 205 242 330 364 523 544 557 
602 613 655 663 733 833 861 894 924 54 050 058 
079 163 322 368 385 414 570 664 745 776 886 888 
991 995 55 115 159 166 170 228 247 276 321 361 
418 501 576 632 645 647 652 703 711 742 788 868 
56 012 040 046 149 191 213 237 369 404 485 623 
762 822 844 986 57 016 138 369 388 465 471 499 


566 582 611 663 780 797 817 838 885 908 923 


58 028 056 129 229 266 278 416 426 482 527 559 
678 705 742 751 769 890 958 975 984 59 144 188 
205 223 279 420 429 454 472 493 549 568 590 636 
645 766 791 825 951 60 122 142 145 177 188 195 
277 332 367 372 408 455 541 553 618 625 642 738 804 
839 61111 114 219 317 349 606 617 652 726 768 
804 835 857 866 880 939 941 62 071 088 177 198 
333 431 477 499 538 633 666 672 689 737 742 916 
918 963 969 999 63 001 005 052 090 127 132 174 
251 350 370 411 414 443 449 497 538 766 792 857 
64 145 161 333 521 552 576 608 645 649 670 690 
740 749 784 819 850 855 865 859 897 65 010 041 
126 513 567 587 613 617 670 718 809 940 968 
66 065 092 093 133 162 197 203 225 261 282 364 
367 414 450 464 595 640 680 687 709 724 888 911 
983 67028 184 230 243 252 288 315 356 423 480 
579 638 832 859 889 893 899 966 990 68 022 027 
081 286 332 423 444 486 505 641 754 932 951 
69 004 027 129 240 277 283 291 336 443 456 524 
558 581 618 694 832 844 884 888 899 925 70 033 
091 097 111 136 221 244 259 321 333 354 374 413 
416 444 529 578 618 669 716 768 781 839 896 943 
71045 064 068 104 126 154 202 211 248 
8 304 326 374 535 574 575 594 708 781 
848 861 72 038 702 115 144 191 228 242 296 
474 496 584 644 661 743 747 800 916 73 013 
025 135 070 082 084 317 385 431 457 593 595 658 
709 741 750 806 74 038 073 114 176 251 258 271 
351 365 393 404 507 518 531 643 648 776 792 
75 162 389 489 593 603 670 700 702 713 714 735 
832 920 76 (31 159 522 529 622 646 655 722 729 
779 822 866 923 961 988 995 77 003 019 040 04 
050 098 151 345 347 415 467 512 596 601 626 685 
761 804 850 861 866 882 947 964 977 78 006 014 
041. 071 134 232 260 279 343 400 401 430 449 472 
474 511 530 602 675 688 694 725 776 845 855 917 
922 974 988 79 001 014 043 053 153 170 178 210 
357 387 409 485 534 629 724 759 785 817 829 902 
926 964 991 80 018 052 055 112 201 246 301 340 
369 442 455 463 487 512 519 564 651 684 730 738 


d 
I 


81021 198 225 351 363 398 406 437 478 518 548 an. 


556 576 682 714 718 766 840 842 843 870 923 
82 007 050 139 360 365 421 436 454 514 528 553 
559 702 741 824 858 872 876 942 952 
154 278 379 4.6 426 430 497 507 
614 623 710 816 854 878 904 905 
923 84 040 074 142 163 166 261 334 360 404 430 
466 498 547 589 650 660 765 789 816 861 897 915 
984 989 85 004 017 032 083 119 134 185 196 264 
273 287 311 386 512 523 524 558 597 612 613 642 
681 911 948 86 079 101 119 157 305 307 313 319 
378 548 551 553 575 609 613 642 733 774 791 827 
853 830 962 87 192 208 252 338 380 595 626 627 
638 670 673 776 806 833 968 88 191 257 259 274 
31 458 512 526 529 584 714 724 741 749 
955 974 Ran us 214 313 
4 474 52 1 633 642 703 706 755 766 783 
82⁴ 863 931 967 90 022 067 068 086 121 231 
267 299 403 419 565 595 597 661 720 784 812 857 
873 9 8 912 919 965 997 91 069 076 247 295 339 
359 369 456 494 515 719 828 832 92 082 108 122 
205 239 346 371 509 514 519 538 546 657 703 742 
759 795 894 931 935 946 93 024 035 082 083 091 
101 185 220 315 349 364 420 439 502 503 534 556 
623 712 762 764 822 827 94 004 071 115 149 344 
554 561 576 658 693 786 792 821 844 873 968. 
Err 6.q15... . ⅛—¹rU ²˙C. nenne 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 13. April. Wind: WSW. 
Augekommen: Ebenezer, Olſen, Hangeſund, 


95 Deutſche Seewarte zu zahlenden Ge⸗ 

bühren; ’ 

2. Regulativ für das Chronometer⸗Prüfungs⸗ 
Juſtint bei der Sternwarte in Hamburg. 
(IV, Abthlg. d. D. S.) 

Dieſe Regulative theilen di näheren Be- 
dingungen mit, unter denen die Thätigkeit der 
Seewarte in Anſpruch genommen werden kann und 
7 die Höhe der dafür zu zahlenden Gebühren 
I t. Dieſe Gebühren find nur gering und werden 
ogar gänzlich erlaſſen, wenn der Betreffende ſich 
pflichten ung entſprechender Beobachtungen ver⸗ 
pflichtet. 

Dieſe beiden Abtheilungen II. und IV. müſſen 
für die praktiſche Schifffahrt von außerordentlichem 
Nutzen ſein und — 
Chronometer⸗Concurrenz-Prüfungen werden zur 
Förderung der Deutſchen Chronometer⸗Induſtrie 
nicht wenig beitragen. Die Möglichkeit, daß Mecha⸗ 
niker und Chronometermacher fortan ihre Inſtru⸗ 
mente eingehend prüfen und jo deren Vorzüglich: 
keit offizie a laſſen können, wird 55 ent⸗ 


lich endlich das böſe Vorurtheil gänzlich beſeitigen, 
das man in Deutſchland noch vielfach gegen deutſche 
nautiſche Inſtrumente gegenüber den thatſächlich 
ſchlechteren e t. Den Seefahrern aber 
7 eine ermöglichte KR tellung gegen Lieferung 
fehlerhafter unbrauchbarer Inſtrumente im höchſten 
Grade willkommen ſein. 

Um nun den Verkehr der Rheder, Kapitäne und 
Induſtriellen an anderen Orten mit der Central⸗ 
ſtelle in Hamburg zu erleichtern und um die Inter⸗ 
eſſen der Seewarte ſelbſt als auch der ſeefahrenden Be⸗ 
völkerung beſſer wahrnehmen zu können, ſind noch 
an den verſchiedenſten Küſtenplätzen Filialen einge⸗ 
richtet, welche je nach der Bedeutung des Platzes 
mehr oder weniger reich mit Perſonal, Inſtrumenten 
und Mitteln aus ads find und dem entſprechend 
einen größeren oder kleineren Geſchäftskreis haben. 
Es exiſtiren zunächſt ſog. Agenturen I. und II. 
Klaſſe, welchen von dieſen Filialen das größte Feld 
der Thätigkeit zufällt. Die Agenturen I. Klaſſe 
ſind bereits ſoweit eingerichtet, daß ſie auch Devia⸗ 
nene mpg an Bord eiſerner Schiffe vor⸗ 
nehmen können, womit die Agenturen II. Klaſſe 
vorläufig noch nicht beauftragt werden konnten. 
Solche Agenturen I. Klaſſe exiſtiren bis jetzt in 
ö Swinemünde und Bremerhaven, 
II. Klaſſe in Memel, Pillau, Stralſund, Barth, 
Wuſtrow, Roſtock, Lübeck, Apenrade, vage 


Braake, Elsfleth, Leer, Papenburg und Emden. Pra 


an Bord eiſerner Schiffe und über die an tiſche Seefahrer, welche bereits mit dieſen Inſtituten 


Nichts in Sicht. 
Börſen⸗Depeſchen der Damiger Zeitung. 
p 


Berlin, 13. April. 
Crs. v. 12. 


Weizen | er, 4½ con 
elber Er. Staats ſchld 
Abril Mat 199 199 PSA. 8 “fd. 84,20] 84, 
Sptbr.⸗Oct. 209,50 210 do. % 82. 
Roggen o. 4½ ½% do. 1100,701100,90 
April⸗Mai |150,50|150,50/8er.-Mast,sire.| 78,20 77,50 
Sptbr.⸗Oct. 151,50 151 mbarden lex. Ex · 157 
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Spiritus loco Dek. Silderrent] 58,70 57,50 
ib Mai 45,10 44,90 auf. Banknoten 264, 1 
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ung. Schad-A. II.“ 82,70) 83, ſelcrz. Lond. 


20,344 — 
Unẽngar. Staats⸗Oſth.⸗Prior. E. II. 59,90. 


arometer. 


= 0 Side hr 13. April. 


hr. 
SThurſo . 757,44 — bed. — 2,811) 
8 Valentig . . 761,7 N ſchwach wolkig 3,3%) 
8 Narmouth . . 754,6 SSO mäßig Regen 1.75) 
7 St. Mathieu — friſch bed. 6,0% 
WBaris..... 61,31 SSW leicht klar 4.1 
8[ Helder . . 757,3 SO leicht 3,0ſ6) 
§ Copenhagen 754,6 W leicht klar 1,2 
7 Saanen — — PR — — 
8 Haparanda. . 752,0 R mäßig klar |—11,0 
8 Stockholm . . 751,2 SSW leicht klar 1,0 
7 Petersburg. . 755,2 SSW ſtille klar 0,0 
7 Moskau 761, ille wolkig 2.6 
Wien 758,8 W eicht Schnee 2.00% 
8 Memel. 756,6 Wẽ friſch bed. 2,77) 
8Nenfahrwaſſer 755,6 SSW leicht bed. 5.3050 
8 [Swinemünde 754,1 SSW ſchwach h. bed. 4,19) 
en 757.2 WSW leicht h. bed. 2,5110) 
8 Sylt 754,8 W̃ leicht wolki 1,5112) 
7 Crefeld. .. . 760,3 WSW mug h. bed. 0,9118) 
7 Caſſel 756,6 WSW mäßig h. bed. 1,815) 
1 Bere Na SW — — 90 7 9 
erlin 756, ig heiter } 
7 Leipzig. . . 757,8 SW mißt bed. 2,214) 
Breslau . 758,7 WSW leicht bed. 4,9 
1) See ruhig, dunſtig. ) Seegang mäßig. 3) See⸗ 
gang leicht, geſtern Schnee, heute Schlagen. 9 Seegang 
mäßig. 5) See ruhig ) Regen und Schnee. 7) See 
ruhig. 9) Etwas dunſtig, Nachts Reif. 9) Nachts 


Reif. 19) Geſtern Schnee und Granpelbden. 1) Nachts 
roſt und Schneebben. 12) Geſtern Nachm. und Abds. 
npefen 13) Nachts Schnee. 14) Morgens 

Graupeln. 

Im Weſten ift das Barometer wieder gefallen, aber⸗ 
mals liegt ein, übrigens ſchwach aus earägtes, Minimum 
in England, in ganz n iſt indeſſen das Baro⸗ 
meter geſtiegen. Die Druckvertheilung iſt ziemlich un⸗ 
regelmäßig. Winde überall leicht bis friſch, in Central⸗ 
europa weſtlich. Die Temperatur iſt allgemein niedrig 
für die Jahreszeit und an vielen Arten Deutſchland's 
hat Nachts abermals Schneefall oder Reifbildung ſtatt⸗ 
gefunden. Im Canal friſcher WSW. 

Deutihe Seewarte. 


Das bekannte und gut renommirte Muſeum der 
van Wittwe Meiſel iſt aus Königsberg, wo es viele 
Wochen verweilte und ſtark, namentlich auch von den 
Studirenden beſucht wurde, hier eingetroffen und wird 
von Sonntag ab geöffnet ſein. Außer inem reichhal⸗ 
tigen auatomiſchen Cabinet enthält daſſelbe in Wachs 
boſſirt eine vollſtändige Völkergallerie ſämmtlicher Men⸗ 
ihenracen der Erde, eine Aufſtelluug von Naturſchön⸗ 
heiten der verſchiedenſten Länder, auch den in Wachs 
nachgebildeten Maſſenmörder Thomas, die vom Mecha⸗ 
niker Fuchs gefertigte Höllenuhr u. ſ. w. Sämmtliche 
Berichte aus den Städten, in welchen das Muſenm 
zur Schau gejiellt war, ſprechen ſich ſehr vortheilhaft 
über daſſelbe aus. 


verkehrt haben, verſicherten uns, daß überall mit 
ſeltener Liebenswürdigkeit und Zuvorkommenheit 
auf alle Wünſche eingegangen wird und daß Aus⸗ 
künfte ze. welche man dort erhält, derartig wichtig 
und werthvoll ſind, daß es kein Schiffer verſäumen 
ra ſobald er oben erwähnte Orte beſucht, ſich 
chleunigſt mit den Agenturen der Seewarte in 
Verbindung zu ſetzen. Außer dieſen Agenturen 
exiſtirt noch eine Anzahl von Beobachtungsſtationen, 
welche ebenfalls längs der deutſchen Küſte ver⸗ 
theilt find und deren Zweck es iſt, durch Anſtellung 
meteorologiſcher Beobachtungen das Material zu 
liefern, welches die Seewarte zu ihren wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterſuchungen, als auch zur praktiſchen 
Wetterprognoſe braucht. Schließlich dienen 42 an 


verheißene alljährliche den wichtigſten Punkten der deutſchen Küſte befind⸗ 


liche ſogen. Signalſtationen (welche jedoch noch 
nicht ſämmtlich eingerichtet find) der Seewarte als 
Organ für Sturmwarnung. Dieſe Signalſtationen 
übermitteln den Schiffen durch Signale die von 
der Centralſtelle u. Nugſoiſch zugehen War⸗ 
nungen, damit zum Auslaufen bereite oder vor⸗ 
überſegelnde Schiffe ihre Maßnahmen treffen 
können und damit event. die Küſtenbevölkerung 
a Aa a aufmerkſam gemacht 
wird. 5 
Der Raum geſtattet uns leider nicht, die Ein⸗ 
richtung e hochwichtigen Inſtitutes noch detail⸗ 
lirter zu geben, man erſieht jedoch ſchon aus Vor⸗ 
ſtehendem deutlich genug, daß ſich die neue Deutſche 
Seewarte die eifrigſte Förderung des deutſchen 
Seeweſens, ſowie möglichſte Zuvorkommenheit 
und liebenswürdiges Entgegenkommen gegen das 
ſeefahrende Publikum zur e gemacht 
zu haben ſcheint. Man kann ihre Reorganiſation 
deshalb nur mit Freuden begrüßen und ihr von 
Herzen ein glückliches Gedeihen wünſchen. 
Wir erwähnen ſchließlich noch, daß der durch 
we erfolgreiche Thätigkeit im Hydrographiſchen 
ureau der Kaiſerlichen Admiralität und die Her⸗ 
ausgabe mehrerer wiſſenſchaftlichen Werke rühm⸗ 
lichſt bekannte Dr. Neumayer zum Director der 
Seewarte ernannt iſt, welchem ausgezeichnete 
Männer als Abtheilungsvorſtände und Affiſtenten 
ur Seite ſtehen, unter ihnen der kühne Führer 
er Deutſchen Nordpol: Expedition Capitän 
Koldewey. N 
Durch ſolche Namen N ein kräftiges Auf⸗ 
blühen und I de irken des Inſtituts 
mehr als genügend verbürgt ſein. 


Danziger Liedertafel. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß 
das Begräbniß des dem Dr. Wallls 
Sonnabend früh 9 Uhr vom Leichenhauſe 
des Heil. Leichnam⸗Kirchhofes ſtattfindet. 


Der Vorſtand. 
Bekanntmachung. 


In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt 
Seite 4, Col. 4 zufolge Verfügung von 
heute folgende Eintragung bewirkt worden: 

„Der Vorſchuß⸗Verein zu Lautenburg 

— eingetragene Genoſſenſchaft — hat in 

= a : amm dec Dom 30. 5 

eine Auflöſung beſchloſſen und zu 

Liquldatoren beſtellt: 

a) den Lieutenant a. D. O. Jung und 
b) den Referendar a. D. R. Vogel, 
beide zu Lautenburg. 
Die Gläubiger werden aufgefordert, ſich 
bei dem Vorſtande zu melden. 
Strasburg in Weſtpreußen, 
den 10. April 1876. 


Königl. Rreis:Gericht. 
Bekanntmachung. 


Die katholiſche S in unſeren ehe⸗ 
maligen Kämmerei⸗Dörfern Papau und Goſt⸗ 
kowo iſt durch Ableben des bisherigen Inhabers 
vakant geworden und ſoll möglichſt bald wie⸗ 
der beſetzt werben. 

Qualificirte Bewerber wollen ihre Mel⸗ 
dungen nebſt Zeugniſſen und einem kurzen 
Lebenslauf bis ſpäteſtens zum 10. Mai d. J. 
an uns als Patron der Kirche einreichen. 

Thorn, den 10 April 1876. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Da die Lehrerſtelle in Reinland zum 1. Juli 
d. J. vacant iſt, fo werden qualifieirte Be⸗ 
werber erſucht, ſich unter Vorlegung ihrer 
Zeugniſſe bis zum 20. Mai beim hieſigen 
B e zu melden. 
RNeinland per Tiegenhof im April 1878. 


Bekanntmachung 
des Magiſtrats zu Putzig Weſtpr. 
An unſerer Volksſchule ſoll eine geprüfte 
Lehrerin katholiſcher Confeſſion angeſtellt wer⸗ 
den mit einem Jahresgehalte von 750 N. 
Darauf bezügliche Bewerbungsgeſuche ſind 
mit Lebenslauf und Qualificationsatteſten in⸗ 
nerhalb 14 Tagen bei uns einzureichen. 


E mit Rübkuchen. 2 


Sonnabend, den 15. April, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Palmbanm Speicher an 
der Mottlau 4 
en. 130 Centner Rübkuchen 

meiſtbietend öffentlich verkaufen. 5 
281) Collas. 1 
So eben traf in Danzig in L. Sau- 


nier’s Buchhandl. A. Scheinert ein:] 


Heinrich Heine's 
ſaͤmmtliche Werke. 


Bollsausgabe in 36 Lieferungen, à 80 3 
Lieferung 1. 


Landwirthſchaftsſchule 
zu Marienburg. 


Das Sommerhalbiahr beginnt am 24 
April. Aufnahme in die Vorſchule Sonn⸗ 
abend, den 22., in die Fachſchule Freitag 
den 21. April, Vorm. 9 Uhr. 

NB. Die Schüler erwerben au der An- 
ſtalt das Zeugniß zum einjährigen Dienſt. 

Auskunft ertheilt 


Der Director Dr. Stephanl. 
rogymnaſial⸗Schule 
in Berent. 

Am 24. April e. beginnt das Sommer⸗ 
Semeſter der hieſigen Progymnaſial⸗Schulan⸗ 
ſtalt und werden Anmeldungen neuer Schüler 
für die Vorbereitungsklaſſe, ſowie für Serta 
und Quinta von dem Dirigenten Gym ⸗ 
unfinliehrer Herrn Hüber am 21., 22. 
und 24. d. M. in dem Schullokale entgegen 
genomm 


en. 
Wir machen insbeſondere darauf aufmerk⸗ 
am, daß die Einrichtung der Quarta von 
ichaelis d. J. ab ſtattfinden wird. Die Ver⸗⸗ 
mittlung von Penſionen iſt der Vorſtand zu | FW 
übernehmen bereit. 75 

Berent, den 12. April 1876. 

Der Vorſtand des Schulvereins. 
Rummel. v. Rautenberg⸗Klinski. 
Pieper⸗Putz. Kewitzſch. Schmidt. 

Hannemann, 2. Wolff. Jef, Benda 
2 1 2 
Militär Examina. 
Gründl. Vorbereitung f. alle u. f. Prima. 
— Pension, — Neuer Cursus am 1. April 

Bromberg. 

9466) v. Grabowski, Msjor 2. D. 


usikalien Teihinstitut 


F. A. Weber, 
uch⸗,Kunſt⸗ u. Mufikalien⸗ 


Handlung, 
L̃anggaſſe No. 76. 
Günſtigſte Bedingungen. 
Größtes Lager neuer Muſikalien. 


Dr. Freymuth, 
pr. Arzt ꝛc. Königi. Kreiswundarst, 
Mattenbuden No. 32. 

Sprechſtunden: 710 Uhr Vorm. 

2—5 Ur Nachm. 
RE meiner Niederlage Brodbänken⸗ u. Kürſch⸗ 
nergaſſen⸗Ecke No. 8. täglich friſche feinſte 
Tafelbutter, Milch, Buttermilch u. alle Sorten 

Käſe empfehle billigſt. NA. Meves. 
eiten Räucherlachs in Hälften und 
ausgewogen, Elb⸗Caviar, franz. 
Eardinen (Marke Philippe & Ca- 
naud), zum billigen ®reile, ruſſiſche 
Sardinen in gr en und ansgewo gen 


Aa Pfund 4 r. 
Albert Heck, ve 25 


— — ⏑ äẽͤ— un in 0 


Buchholz. 


Schweiz, Italiens, Spaniens, Portu 


356) 


Klinik 


3 Schwäche, Nervenzerrüttung, Reißen ıc, 
irigirender Arzt: 

Berlin, Kochſtr. 63. Auch brieflich os 
Berufsſtörung, Proſpecte gratis. 00 


werden gekauft Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Stadt⸗Theater zu Danzig. 
Mittwoch, den 19. April er., Abends 7 Uhr, 


MONSTRE-CONGERT 


von den vereinigten Muſikcorps der Garniſon Danzig. 


Programm in der vorgeſtrigen Abendzeitung. 
Kell. Laudenbach. Fürstenberg. Weyer. 


BE Geihäfts-Cröfnung. 


Hiermit erlanbe ich mir die ergebene Anzeige zu 


dem heutigen Tage in meinem Hauſe 


Breitgaſe No. 88 


französischem Billard 


etablirt habe. Mein Unternehmen der Gunſt des geehrten Publikums em⸗ 
pfehlend, verſpreche reellſte Bedienung und zeichne 


hochachtungsvoll 
E. Jantzen. 


r 


Amtliche Beglaubigung birgt für die Aechtheit. 
Bei heftigem Huſten und Bruſtſchmerzen 


hatte ſich dieſes Uebel nach Gebrauch von blos einer Jain 
rheiniſchen Trauben Bruſt⸗Houigs ) (Fabrik W. H. 
\ Ziokenheimer in Mainz) aus dem Verkaufs⸗Depot des 
Herrn J. Schlichtinger in Roſenheim bezogen, auffallend 
ſchnell wieder verloren, was der Wahrheit vn bezeugt. 
Pfraundorf, W Bezirksamt Roſenheim (Ober⸗ 
bayern), den 30. N ärz 12 9 
Se „Franz mayer, Deconom. 
Die Aechtheit obiger Unterart beſtätigt: 
Siegel der Gemeinde⸗Verwaltung Pfraundorf. i 
Rehnauer, Bürgermeifter. 


) Allein ächt mit nebigem Fabrikſtempel à Flaſche 3, 1½ und 1 Mark 
in Danzig bei 


Richard Lenz, Haupt⸗Tepot, 
Parfümerie und Droguen⸗ Handlung, rodbänkengaſſe 48, 


vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe, ferner bei Magnus Bradtke, Colonial- u. 
Delicateßwaaren⸗Handlung, Ketterbagergaſſe No. 7, Ecke des Vorſtädt. 
Graben und J. G. Amort, Colonial⸗ und Dleicateßwaaren⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 4, Ecke der Gr. Gerbergaſſe. 


ö Großherzog. ſächſ. kundwͤthſchaftlice Lehran- 


ſtalt der Univerſität Jena. 


Die ri für das Sommerſemeſter 1876 beginnen 


Montag, den 1. Mai 1876. 
Nähere Nachricht ertheilt 1 
Jena, im März 1876. 


11 Auf dem Heumarkt. !! 
S. Meisel's grosses anatomisches 


Muſeum. 


Daſſelbe enthält die größten Kunſt⸗ und Meiſterwerke der Neuzeit. 
Es verdient unter denſelben beſonders Beachtung die anatomiſche Venns, 
zerlegbar in alle Theile des menſchlichen Körpers Dieſe Figur wird zeitweiſe 


5 zerlegt, wobei ein wiſſenſchaftlicher Vortrag gehalten wird. 2 Die Cora 


Pearl, ferner die ſiame⸗ 

fiſchen Zwillinge, c ſowie eine n der Naturſchönheiten de 
als u. ſ. w. 

I! Das Neuesie 11 


Die fogenannte 


Thomas 'ſche Höllen Uhr 


vom Thurmuhr⸗Fabrikanten, Mechanikus Fuohs in Bernburg gefertigt. 
Ebenſo der naturgetreu in Wachs nachgebildete Maſſenmörder 
Thomas. ĩ 
Meiſel's Muſeum erfreut ſich des größten Renommses und hat fcb 


eine zum Leben conftruirte Venus; 


daſſelbe ſtets der allſeit gen regſten Theilnahme zu erfreuen ge abt, deshal 
hofft rde , daß das geehrte Publikum vertrauensvoll zah 
nen werde. 


reich erſchei⸗ 


Eröffnung. Sountag, den 16. April er. 
äglich geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
Entree 50 3 Militair ohne Charge 25 3 e 


Oſtereier 


von Jucker in allen Größen und ſehr Weihen n 
Albert Neumann, “ber Börse 


Gegen die Leiden der Harnorgane. 


en bei 


Gegen Stein, Gries, Nieren- und Blaſenleiden, Bleichſucht, Blutarmuth ꝛc. find 
8 — gap als ſpecifiſche Mittel belannt: 
uelle. 
3 . Bäder vom 15, Mai bis 15. September. 
verſchickt. — Beſtellungen, Anfragen ꝛc. ſind zu richten an die 


Wohnungen im Badelogirhauſe, im 


machen, 1 ich unter 


ein Restaurant und Café - Haus nebſt 


Prof. Dr. O. OQehmichen. 


Georg⸗Bictor⸗Quelle und Helenen⸗ 
Europäiſchen Hof und in vielen Pri⸗ 
Waſſer wird zu allen Zeiten 


Eine neue Sendung hoher 


Einſteck⸗Kuͤmme 
erhielt und empfiehlt 


W Unger, Langebrücke 5, 


zwiſchen dem Frauen und 
f Heilig engeiſttkor. i 


aure-P 


DI: 


Zahnpulbver à 60 und 75 2 


empfiehlt als vorzüglich bewährt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


hlen⸗Etabliſſements Friedrichsrhede 
No. 2 bis 13 habe ich im Auftrage der 
Herren L. Loll und S. Judel einen 
Verkaufstermin 


in meinem Geſchäſtsbureau anberaumt 
und lade ich hierzu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken ein, daß als Caution 
die bei gerichtlichen Verkäufen be⸗ 
ſtimmte deponirt werden muß. 
Memel, Toobe, Juſtizrath. 


Preſſen zur An: 
fertigung vor Kunſtſteinen 
aus Cement, Kalk mit 


gries ꝛc. baut für Hand⸗ und 
Maſchinenbetrieb in neuer ver⸗ 


1 NER „ze Eiſengieſerei 
d Maſchineufabrik von 

OR 1 Bernhardi & Co. 

9897) in Eilenburg, Prov. Sachſen. 


1 Laden⸗Repoſitorium 


ſowie ein 


großes Comtoirpult 


ſtehen billigſt zum Verkauf. Naheres bei 


F. E. Grabowski, 


Graudenz 
A- und jähr. Lärchen⸗ und 
Fichtenpflanzen find, ſoweit Vor⸗ 
rath reicht, verkäuflich i. Stiftsforſt, Bankau. 
Jh din Willens, meine in Wonneberg, 
Beſitzung von ca. 3½ Hufen culmiſch aus 
freier Hand zu verkaufen, dieſelbe würde 
ſich auch zum Parcelliren eignen. 

Wonneberg, den 10. April 1876. 

H. Tronhöfer, 

8 Hoſbeſitzerin. 


n 
Eine Beſitzung 


im Kreiſe Flatow, 1 Meile von einer 
Stadt und Bahnhof, ½ Meile von der 
Ehauſſee belegen, Areal 500 Morgen, incl. 
85 Morgen zweiſchnittige gute Wieſen und 
50 Morgen gut beſtandener Wald, ſoll mit 
vollſtändigem lebenden und todten Invent., 
aten Gebäuden, für den ſehr billigen 
Preis von 18,000 , mit 6000 % An⸗ 

zahlung, ſchleunigſt verkauft werden durch 


{ No, 245). Danzig. Jopengaſſe 23. 
Eine Beſitzung 


im Kreiſe Thorn, 1½ Meilen von der 
Eiſenbahn und / Meile von einer Stadt 
und Chauſſee belegen, Axeal 600 Morgen, 
incl. . 10 Morgen zweiſchnittige Wieſen, 
Acker durchweg Weizenboden, iſt mit 


J 0ollſtändigem lebend u todt. Inventarium, 


uten Gebäuden, für 60,009 , mit 15° 
bis 20,000 „ Anzahlung zu verkaufen 
durch den Güter⸗Agenten 


8 C. W. Helms, 
© (No. 246) Danzig. Jovengaſſe 23. 
Gutsverkauf. 


Ein in Weſtpr. / M. vom Abſatzort, hart 


Station r 2 Saſſon leg. Gut, ca. 800 Morgen 
Wabern B d W Id vom 1. Mai bis 4 en en 10 Sch. Weizen, 200 Sch 
b. Caſſel. a 1 ungen. 10. October. e beſtellt, vollſt. Inv., maſ⸗ 


fine Gebäude, hübſche Wohnhäuſer, feſte 
Hypothek, ſoll bei 10 000 %, Anzahlung 
dußerſt billig verkauft werden. 

Näheres ertheilt E. L. Würtemberg, 
enn eee 
n Czerbienezin bei Bahnhof Hohenſtein 


Miueralquellen⸗ 


Infpertion der Wildunger 
N A} 2, wer RN 
M O U TA N DE BENN NEE Dar 
vos von 8 „ 8 
(Weiſſer Geſundheitſſenf) 
Vei deſſen Gebrauch eine ſichere Heilung, allen Magenkrankheiten (Verdauungs⸗ 
ſchwäche, Magenentzündung, Magenkrämpfe), Gedärme und Leberkrankheiten, 
d. Schwinde, Hämorrhoiden, Vlutandrang, hartnäckigen Hartleibigkeit, Rheumatiſmus 
und Gebärmukterkrankheiten' 

Die Herren Trouſſeau und Pidoux empfehlen ganz beſonders in ihrer Vehandlung 
der Therapeutik, dieſes Heilmittel, welches den beſten Erfolg in den verſchiedenen oben⸗ 
erwähnten Krankheiten geliefert hat’ 

DIDIER, 20, boulevard Poissonniere, Paris. 
Depot in Dan bei den Herren Carl Marzahn und Albert Neumann, 
o. 3. (9260 


Langenmarkt 
Ve Sofe 
9 6 4 


% 


A 


liengeſellſchaft. 


vom Staate conceſ⸗ 
ſionirt, zur gründ⸗ 
lichen und ſichern 
Heilung von Unter⸗ 
leibs⸗, Frauenkrank⸗ 


„Feytona“ 


(4 
Rosenfeld, 


— — 


Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe, 


Muſcheln 


H. 8366) 


7 23 &. (Original), ½ 
2 As Fe, ½% 2½ Ag. verſendet 
L. G. Ozauski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. 


oder amerikaniſches Blüthenöl, das Sicherſte 
gegen Zahnweh; Wirkung augen 980 


vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


40 kerufette Kühe 


298 


353 


Ein campl. Grundſtuck, 


270 Morgen groß, beſtehend aus Acker, Wald 
und Wi ſen, mit 30 Morg. beſtem Torf, 
15,000 . Hypothek, ſteht mit gleicher An 
zahlung ſofort zu verk. Wo, erfährt man 
in der Exp. tiefer Ztg. unter 9122. 
Ein Beiſchlag⸗Ualnfſrade von Sand⸗ 
ſtein wird Jopengaſſe 1, 1 Tr. gekauft. 

9000 A. a 5 

vergeben Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Jum Verkauf des bereits früher 
annoneirten, hier belegenen Dampf⸗ 
m 


Sand, Schlacke, Kohlen⸗ 


nebſt vollſtändiger Einrichtung, faſt neu, paſ⸗ 
ſend für ein größeres Colonialwaaren⸗Geſchäft, 


eine halbe Meile von Danzig belegene 


Stiſtungsgeld find zu 


ine Schülerin der oberſten 
E Rlafie einer höheren Töch⸗ 
terſchule wünſcht Schülerinnen 
Nachhilfeſtunden zu ertbeilen. 
Zu erfragen Vorſtädt. Graben 
No. 48, parterre. 


— —aͤ— — 


Lehrer oder Lehrerinnen, welche geneigt 
find, einem Secundaner der Nealf = 
franzöſiſche und engliſche Stunden zu geben, 
werden gebeten ihre Adreſſe nebſt Angabe 
des Honorars unter 317 in der Exp. dieſer 
Stg. niederzulegen. (310 


Geeſucht wird 
für einen jungen Mann, welcher ſeine Lehrzeit 
im Comtoir und Productengeſchäft beendigt, 
gute Kenntniß und en te ſeines jetzigen 
Principals beſitzt, eine Stelle als Comtoriſt 
oder Buchhalter. . 
Gefl. Adreſſen find sub B. M. 100 au die 
— des „Geſelligen“ in Graudenz zur 
seiterbeförberung einzuſenden. 
in | Mädchen ſucht v. I. Maf unter ber 
— ſcheidenen Anſp. e. Stelle als Kinder⸗ 
„artnerin. Ferner wäre fie gleichzeitig 
bereit der Hausfrau hilfreiche Hand in der 
Wirthſchaſt 0 leiſten. Off. werden unter 
U. D. poſtlagernd Hohenſtein Bahnhof 
(264 


erbeten. 
Ein junger Mann mit Renntniſſen der engl. 
und franz. Sprache, ſowie der Buchführung 
vertraut und guter Handſchrift, der längere 
Zeit in einem größeren Holzgeſchäfte fungirte, 
ſucht von gleich oder ſpäter bei ſoliden An⸗ 
ae e ee Offerten werden 
5 151 / 
3 in der Expedition dieſer 


DEE” cn Aegnifitenr für 
eine Lebens⸗Verſicherung 
wird unter günſtigen Bedingungen 


1 Genaueres wird unter Adr. G. B. 
= 1 W., poſtlagernd, Poſt⸗Amt No. 10, 
beten. 


125 in En ‚Exp. dieſer Big. erbeten. 
nen Lehrling für fein Materialmaaren- 
Geſchäft ſucht von ſofort 
N. Weikusat, Nenftadt Weitpr. 


Eine Wirthin, 


welche die feine Küche verſteht, findet ſofort 
Stellung in Sullnowo bei PEN den 
240 „K. Perſönliche Vorſtellung und Sr 
Zeugniſſe erforde lich. (9935 
Ven ole Su 2 115 5 Juni cr., 
wird eine anſpruchsloſe Er 5 
die zwei Knaben von 6 u. 8 Sa e 


richten kann, zu engagiren geſucht. Wo, 


ſagt die Exp. dieſer Big. unter 90. 


E In einer größeren Provinzialſtadt 
* 3200 — — 175 ein kleines ſchon 
* r. ö 
0 einen e aaren⸗Geſchäft 
Adr. werden unter No. 276 in der 
Erpedition dieſer Ztg. erbeten. 


a na ua any Syn 9 9 ar 
Kr 2 Kinder (Mädchen und Knabe) im Alter 
von 9½ und 8½ Jahren ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen Hauslehrer 
Hartmann, 
3000 M. er in Flötenſtein Weſtpr. 
8 a Stiftungsgeld 
Heiligegeiſtgaſſe 1120 R 


100,000 . a 57, auch geiheit, zu 


haben Heiligegeiſtgaſſe 112. 


Pacht. 


Etabliſſement und vorläufig 3400 Liter 
A end ind von gleich n 
ſtein in Oſtpr. 


52. Langgasse 52. 


Schmerzlose Lahn- Operationen 


unter Anwendung von itro- Oxygen 
Gas, Plombiren mit Gold und andern 
Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne (für Auswärtige in6 Stunden) ete. 


. Kniewel, 


jetzt Langgasse 52, 


Eine freundl. Wohnung 


von 2 geräumigen Zimmern, Entree, Waſſer⸗ 
leitung und Ganalijation, auf der Zaftabie, if} | 


ominium Kinkeim per Barten⸗ 
(145 | 


Oliva 


in 
e L 2 Sun | 
un eſtlichkeiten. ei ndigen 
Vorherbeſtellung Lieferung von Forellen. . 


4 


| 


Geschäftes 
wu S 

von J. ersberger, Stettin. 

bei E. G. Eng 1 Danzig. 


Amitirte Pavanna-Cigarren, nid’ 
J importirte, muß es * % in unjer” 
geſtr. Abend⸗Ausgabe abgedruckten Annon 
„Aeußerſt günstige und reelle Offerte” des Her 
Albert Teichgräber heißen, was w 
hiermit berichtigen. A 

1 


— 


Verantwortlicher Mebacteur r Wöd ne 
Drud und Feri > We eman 


N 


